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Japan und Amerika.
Augenblicklich ſpricht man noch von einem ruſſiſch-

japaniſchen Kriege. Wenn nicht alles täuſcht, ſteht ein
amerikaniſchjapaniſcher Krieg vor der Tür. Allerdings
wird dieſer letztere dem Händlercharakter der Amerikaner
entſprechend ſchwerlich mit den Waffen ausgetragen werden,

denn man weiß in Waſhington recht gut den Unterſchied
zu würdigen, der zwiſchen den morſchen Holzſchiffen der
Spanier und Japans nunmehriger Wehrkraft zur See be
ſteht. Aber es gibt für die Amerikaner diplomatiſche,
handelspolitiſche und börſenmäßige Einflüſſe genug, um
Japan gegenüber das durchzuſetzen, was im Augenblicke
Rooſevelts oberſte Aufmerkſamkeit erregt und ſeinen Aus
druck gefunden hat in dem eine ganze Weltweite eröffnenden

Worte: „Der Stille Ozean ein amerikaniſches Meer.“
Jn der Erreichung dieſes Zieles ſtößt Amerika auf

keinen auch nur halbwegs ſo gefährlichen Gegner wie auf
Japan, und es kann deshalb unter keinen Umſtänden
dulden, daß letzteres die vorherrſchende Macht in ganz Oſt-
aſien wird. Die herausfordernde Sprache japaniſcher
Staatsmänner hat vollends dazu beigetragen, Amerika und,
nebenbei bemerkt, auch England die Augen darüber zu
öffnen, daß Japan nicht nur in kommerzieller, ſondern auch
in politiſcher Beziehung eine vollſtändige Oberherrſchaft
über alle öſtlichen Völker erſtrebt. Klar und deutlich wurde
dort ausgeſprochen, daß die Zermalmung des ruſſiſchen
Heeres für Japan erſt den Beginn der Schwierigkeiten be

Ozean liege, wo die Vereinigten Staaten unter Rooſevelts
Führung Japans größten Gegner bilden. Mit ſeinen
Truſts verſüche der Amerikaner auch die gelbe Welt zum
Objekte ſeiner großangelegten Geſchäftsſpekulation zu
machen und das werde nach der Vollendung des Panama-
kanals noch viel ſchlimmer werden. Jndem Amerika ſich
mittelſt ſeiner Dampfertruſts der Seeherrſchaft auf dem
Stillen Ozean zu bemächtigen verſucht, ſtrebt es danach,
der unbeſchränkte Herrſcher des Handels im Oſten werden
zu wollen, Japan werde daher das Aeußerſte an perſönlicher
Anſtrengung jedes Einzelnen aufbieten müſſen, um auf
dieſem neuen großen kommerziellen Schlachtfelde ſeinen
Mann zu ſtehen. Selbſtverſtändlich iſt dieſe Sachlage den
Amerikanern nicht etwa verborgen geweſen, vielmehr wird
in den Vereinigten Staaten das Emporwachſen Japans
mit um ſo größerem Unbehagen empfunden, als auf den
Philippinen und in den pazifiſchen Unionsſtaaten das
japaniſche Element im hohen Grade ſtörend empfunden
wird. Die bereits des öfteren erwähnte Reiſe des Kriegs-
miniſters Taft ließ daher ſchon die Richtung der ameri-
kaniſchen Politik erkennen, die nun in den übereifrigen
Vermittelungsverſuchen Rooſevelts ihren klaren Ausdruck
findet. So gern die Amerikaner es wohl geſehen haben,
daß Rußland durch Japan in ſeiner Stellung am Stillen
Ozean erſchüttert wurde, ſo kann ihnen doch das völlige
Verdrängen Rußlands unmöglich angenehm ſein.

Die nächſten Tage werden ja nun zu zeigen haben,
welches die Grundlagen ſind, auf denen Amerika den
Frieden zu vermitteln hofft. Daß der beſte Zeitpunkt zu
ſolcher Vermittelung verſäumt iſt, bedarf keiner Betonung.
Damals, als Roſchdjeſtwensky's Flotte in ihrer zifferiſchen

Ueberlegenheit ſich der Malakkaſtraße näherte, hätten
Japans überſtiegene Forderungen ſich vielleicht dämpfen
laſſen, nach der Seeſchlacht von Tſuſchima aber wird der
Mikado ſeine Wünſche und Hoffnungen um ſo höher
ſpannen, als ſein Volk niemals einem Frieden zuſtimmen
würde, der dem nationalen Ehrgeize nicht entſpräche. Man
wird annehmen dürfen, daß die Japaner die völlige
Räumung der Mandſchurei und Bürgſchaften gegen die
Sammlung einer ruſſiſchen Kriegsflotte in Oſtaſien fordern

werden. Zu dem Zwecke würde mindeſtens die Ent-
feſtigung, möglicherweiſe ſogar die Uebergabe von Wladi-
woſtok und ſicherlich die Auslieferung ſämtlicher in
neutralen Häfen internierten ruſſiſchen Schiffe, vermutlich
auch die Abtretung der Jnſel Sacchalin den Kern ihrer
Friedensbedingungen bilden. Daß ſie auf dem Beſitz von
Port Arthur und der Halbinſel Liautung beſtehen, die
Oberhoheit über Korea und die Abtretung der Rechte an
die mandſchuriſche Eiſenbahn ſowie eine bare Kriegs

wirtſchaftlichen Arbeitern hat der Militär-
auf die Zuläſſigkeit der Beurlaubung aktiver Mannſchaften

8974, 79 328, 16 149 und 21 658 Mark verblieben waren, welche

umgehe, wie es der Graf im Reichstage getan, habe ſelbſt keine
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entſchädigung fordern werden, läßt ſich gleichfalls erwarten.
Amerika wird es alſo nicht leicht haben, Japans Begehr-
lichkeit auf den Tiefſtand, den die amerikaniſchen Intereſſen
fordern, herunterzuſtimmen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Juni.

Militäriſche Ernteurlauber. Der Mangel an land

verwaltung Veranlaſfung gegeben, die Truppenkommandos

zu Erntearbeiten hinzuweiſen. Danach kann in allen
Fällen, nicht nur bei der Getreide-, ſondern auch bei der
Heuernte, dem Erſuchen der Landwirte auf Beurlaubung
von Mannſchaften Folge gegeben werden. Die Leute
müſſen dem älteſten Jahrgange angehören, mit der Land-
wirtſchaft vertraut ſein und zu den beſten Schützen zählen.
Die Landwirte müſſen ſich für gute Unterkunft und Ver-
pflegung der Leute ſchriftlich verpflichten.

Der gegenwärtige Stand der Lehrer-Alterszulagekaſſen iſt
kein günſtiger. Während in den Etatsjahren 1897 bis 1901 von
den geſetzlichen Staatszuſchüſſen nach Deckung des Bedarfs für
den Mindeſtſatz der Alterszulagen noch Ueberſchüſſe von 122 781,

gemäß S 27 Ziffer VII des Lehrerbeſoldungsgeſetzes zur Unter
ſtützung leiſtungsunfähiger Verbände bei Elementarſchulbauten ver
wendet wurden, hatten ſich in den letzten Jahren erhebliche Fehl-
beträge ergeben (1902: 225 313 Mark, 1903: 379 763 Mark,
1904: rund 785 000 Mark). Für 1905 wird ſich der Fehlbetrag
auf etwa 900 000 Mark ſtellen. Die Fehlbeträge waren bisher
aus den bei Kapitel 121 Titel 34 des Staatshaushaltsetats (erſt
malig für 1901) bereitgeſtellten 200 000 Mark und in der Haupt
ſache aus den deren des Titels 34 gedeckt worden. Die

kunſt aber nicht mehr ch. Vom 1. April 1905 ab müſſen
daher, den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge, die Schulverbände zu der
Mehrausgabe herangezogen werden.

Unfallverſicherung und Ausland. Wiederholt iſt die Frage
akut geworden, inwieweit ſich die deu sſche Unfallver-
ſiche rung auf das Ausland erſtreckt. Nach einer jüngſt
ergangenen Entſcheidung des Reichs-Verſicherungsamtes iſt aller
dings die Verſicherung eines inländiſchen Betriebes räumlich nicht
unter allen Umſtänden auf das Jnland beſchränkt es werden viel-
mehr von der Verſicherungspflicht vielfach auch ſolche Betriebs-
tätigkeiten mit erfaßt, die ſich in örtlicher Loslöſung von der im
Jnlande befindlichen Betriebsanlage im Auslande vollziehen. Dies
gilt aber nur inſoweit, als die im Auslande vorzunehmenden
Arbeiten nicht von ſolchem Umfange oder ſolcher Dauer ſind, daß
ſie nicht mehr eine unſelbſtändige Ausſtrahlung eines inländiſchen
Betriebes, ſondern für ſich einen ſelbſtändigen Betrieb bilden. Hat
eine beſondere Zweigniederlaſſung, die einer aus-
auswärtigen Staatsaufſicht unterſteht, die beſondere Bilanzen
zieht, ſelbſtändig Beamte und Arbeiter anſtellt, und ein beſonderes,
räumliches Geſchäftsgebiet bearbeitet, die Arbeit übernommen, bei
deren Ausführung der Unfall eingetreten, ſo kann eine Ent-
ſchädigungspflicht der zuſtändigen inländiſchen Berufsgenoſſenſchaft
nicht anerkannt werden.

Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Am 13. Juni wurde
in Eſſen die diesjährige Jahresverſammlung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft unter großer Beteiligung der Mit-
glieder durch einen Begrüßungsabend eingeleitet. Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg-Schwerin begrüßte als
Präſident der Kolonialgeſellſchaft die Teilnehmer in einer
längeren Anſprache und ſprach die Hoffnung aus, daß die
Tagung ſegensreich ſein möge.

Franzöſiſch- deutſcher Zwiſchenfall. Der am 4. d. M. vor-
gekommene Zwiſchenfall an der deutſch franzöſiſchen Grenze bei
Amanweiler iſt der „Reichsl. Korr.“ zufolge ohne größere Be-
deutung geblieben.

Die Affäre Graf Mielcezinski-Oſtmarkenverein hat, wenn
das „Kl. Jorn.“ recht orientiert iſt, eine intereſſante Wendung
genommen. Unſere Leſer entſinnen ſich, daß der genannte polniſche
Abgeordnete in der Sitzung des Reichstages vom 23. März dem
Oſtmarkenverein deutlich ſeine Verachtung ausdrückte. Dieſen
Angriff quittierte das Organ des Vereins, die „Oſtmark“, damit,
daß ſie erklärte, derjenige, der ſo leichtſinnig mit der Ehre anderer

Ehre. Der Artikel war unterſchrieben: „Der Hauptvorſtand des
Oſtmarkenvereins“. Graf Mielczinski begab ſich nun auf die Suche
nach den Verantwortlichen. Herr v. Tiedemann, der Vorſitzende
des Vereins, erklärte, zur Zeit der Abfaſſung des betreffenden
Artikels verreiſt geweſen zu ſein, worauf der Graf ſeine Zeugen
an die Herren Schulz und Dr. Wagner ſandte, die ihrerſeits ihre
Vertreter deſignierten. Schon ſchien es, daß es möglich wäre, die
Affäre noch im letzten Augenblicke durch gegenſeitige Erklärungen
aus der Welt zu ſchaffen. Da jedoch der Graf mit der Form, in der
man ſich bereit erklärte, die in der „Oſtmark“ erhobene Beleidigung
zurückzunehmen, ſich nicht einverſtanden erklärte, und dies umſo-
weniger, als ſich am letzten n noch weitere fünfHerren meldeten, die die Verantwortung für den fraglichen Artikel
gleichfalls übernehmen wollten, ſo ſchickte nunmehr Graf Mielczinski
jedem einzelnen dieſer Herren eine Forderung auf Piſtolen. Noch
vor Ablauf der 24ſtündigen Bedenkzeit traf dem genannten Blatte
zufolge anſtatt der erwarteten Sekundanten ein von ſämtlichen
ſieben Herren unterzeichnetes Schreiben ein, in dem dieſe korrekter
Weiſe erklärten, einen Zweikampf ablehnen zu
müſſen, und zwar deshalb, weil Graf Mielczinski offenbar
unter dem Schutze ſeiner Jmmunität eine unbewieſene ſchwere Be
ſchuldigung gegen den Oſtmarkenverein geſchleudert habe, ohne ſie

Friedrich Naumann iſt als liberaler Reichstagskandidat in
der Erſatzwahl für das kaſſierte Mandat des polniſchen Redakteurs
Korfanty im 6. ſchleſiſchen Wahlkreiſe des Regierungsbezirks
Oppeln, Kattowitz-Zabrze, aufgeſtellt worden. Seit 1871 zweimal
durch die Reichspartei vertreten, gehörte der Wahlbezirk ſonſt dem
Zentrum und war von 1884—1903 durch den alten Amtsgerichts
rat Letocha beſetzt. Bei der Hauptwahl 1903 wurden fürs Zentrum
19 992, für die Polen 11 670, die Sozialdemokraten 10 044 und
3033 wild- freiſinnige Stimmen abgegeben. Jn der Stichwahl ent-
fielen auf den Polen, Redakteur Korfanty in Kattowitz, 23 550, auf
das Zentrum 22 875 Stimmen. Korfanty ſteht in der 1901 von
ihm begründeten polniſch national- demokratiſchen Tageszeitung
„Hörnöſlazak“ der national-ſozialen Jdee ziemlich nahe. Nau-
manns Kandidatur iſt nur eine Zählprobe.

Verband deutſcher Bergarbeiter. Die in Berlin tagende
Generalverſammlung des Verbandes deutſcher Bergarbeiter be-
ſchäftigte ſich in ihrem Verlaufe natürlich auch mit dem Verlaufe
des großen Bergarbeiterausſtandes und beſchloß hierzu eine Reſo-
lution, in der es heißt: „Die von der Verbandsleitung während
des Generalſtreiks im Ruhrgebiet befolgte Taktik war geboten durch
die unumſtößliche Tatſache, daß die Organiſation der Bergleute
nicht einheitlich und ſchon deshalb ſehr mangelhaft iſt; ferner durch
den Umſtand, daß unter den gegebenen Verhältniſſen nur den
Werksbeſitzern ein Streik erwünſcht ſein konnte. Ein längeres
Ausharren im Streik hätte zur Zeit den Arbeitern keinen Erfolg,
der gewerkſchaftlichen und politiſchen Arbeiterbewegung aber
ſchweren Schaden zugefügt. Die Generalverſammlung iſt der
Ueberzeugung, daß der Bergarbeiterſchaft noch große Kämpfe gegen
das rückſichtsloſe Unternehmertum bevorſtehen. Um hierfür gerüſtet
zu ſein, bedarf es unbedingter Einigkeit der Berufsgenoſſen, be-
deutender äußerer Ausbreitung und finanzieller Stärkung des Berg-
arbeiterverbandes und tüchtiger gewerkſchaftlicher Ausbildung der
Mitglieder.“ Jm Geſchäftsberichte des Verbandes wird darüber
Klage geführt, daß von 32 000 neu eingetretenen Mitgliedern nur
12 000 im Verbande geblieben ſind.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zum Tode des Erzherzogs Joſeph
iſt noch mitzuteilen, daß er zu der ſogenannten „ungariſchen
Gruppe“ der öſterreichiſchen Erzherzöge gehört hat. Sein Vater
war fünfzig Jahre lang Palatin Ungarns (von 1796 bis 1846)
geweſen, hatte als quasi Stellvertreter des Königs ſtändig im Lande
gelebt und ſeine Kinder als Ungarn erzogen. Auch beſitzt dieſer
Zweig der kaiſerlichen Familie große Güter in Ungarn. Der jetzt
verſtorbene Erzherzog Joſeph war Kommandant der königlich
ungariſchen Landwehr (Honved), fühlte ſich ganz als Ungar und
ſoll für die Deutſchen nur wenig übrig gehabt haben. Er hat ein
Alter von 72 Jahren erreicht.

Jtalien.
Behufs Finanzierung des internationalen

Landwirtſchaftsinſtituts
ſollen, wie verlautet, fünf Beitragskarten geſchaffen werden. Jeder
Staat ſoll ſich in eine dieſer Karten freiwillig eintragen; das Bei-
tragsmaximum ſoll 40 000, das Beitragsminimum 1500 Lire be-
tragen. Man hofft, daß die meiſten Staaten ſich in die erſtere Klaſſe
werden einſchreiben laſſen.

Frankreich.

Zur Miniſterkriſis.
Jn parlamentariſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich lebhaft

mit der Frage des Portefeuilles des Aeußeren. Unter anderem
wird erwähnt, daß im Miniſterium des Auswärtigen ein Unter-
ſtaatsſekretariat geſchaffen werden ſoll, an deſſen Spitze der frühere
Generalgouverneur von Algerien, Revoil, treten werde. Er
würde ſich faſt ausſchließlich marokkaniſchen Angelegenheiten
widmen, deren gründlicher Kenner er ſei.

Rußland.

Zur inneren Lage.
Der Entwurf Bulhgins betreffend die Schaffung

einer Volksvertretung, ſchließt, wie die „Nowoſti“ zuverläſſig er
fährt, Jsraeliten von jeder Beteiligung an der Volksvertretung
aus, weil es nicht folgerichtig ſein würde, ſie bei dem Beſtehen
von Geſetzen, die die Rechte der Jsrageliten beſchränken, zur Aus
übung des Wahlrechts oder gar zur Mitarbeit an der Volks
vertretung zuzulaſſen.

Skandinnuvien.

Der Bruch zwiſchen Schweden und Norwegen.
Die Stockholmer Preſſe verhält ſich fortwährend beſchwich

tigend, damit nicht den Beſchlüſſen des Reichstages vorgegriffen
werde. Man glaubt, daß der Kronprinz als Regent nach Norwegen
gehe.

Afrika.

Marokko.
Die „Times“ melden aus Tanger: Der öſterreichiſche Geſandle

hat dem marokkaniſchen Kommiſſar die Mitteilung gemacht, daß
ſeine Regierung die Einladung zu einer internationalen Konferenz
annehme unter der Bedingung, daß auch die übrigen Mächte ein
gleiches tun. Die „Times“ iſt bekanntlich das unzuverläſſigſte
und deutſchfeindlichſte Blatt Großbritanniens.

Jn franzöſiſchen Abgeordnetenkreiſen beklagt man ſich über die
Langſamkeit, mit welcher die franzöſiſch deutſchen Verhandlungen
über Marokko geführt werden. Man iſt im allgemeinen der An
ſicht, daß das Parlament ein Recht darauf hat, zu erfahren, was

überhaupt vorgeht; dieſe Anſicht wird ſowohl von der Linken, als
auch von der Rechten geteilt. Man hofft, daß Rouvier am heutigen
Mittwoch eine Erklärung abgeben wird, wann er die Interpellation
über die auswärtige Politik beantworten wird. a

bisher zurückgenommen zu haben.
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Der Krieg in Oftaßien.
Zur Friedensfrage. Die in Europa beſtehenden

peſſimiſtiſchen Anſchauungen betreffs des Zuſtandekommens
des Friedens werden in amerikaniſchen maßgebenden
Kreiſen nicht geteilt. Es wird aber zugegeben, daß die Ver
handlungen ſich langwierig geſtalten und möglicherweiſe
zwei bis drei Monate dauern dürften, an einem poſitiven
Reſultat ſei aber nicht zu zweifeln.

Nach den letzten Waſhingtoner Meldungen wäre es
nicht ausgeſchloſſen, daß bei irgend welchen Differenzen
bei den Friedensverhandlungen Rooſevelt als Schieds-
richter angerufen wird. Die Zahl der Friedensunter-
händler ſoll nur je zwei für beide Parteien betagen.

Ueber die Gruppierung der Kriegs- und Friedens-
partei am Petersburger Hofe gibt folgendes Telegramm
Aufſchluß:

Petersburg, 13. Juni. Beim vorgeſtrigen Kriegsrat in
Zarskoje Sſelo waren 4 ende hohe Perſönlichkeiten für Fortſetzung
des Krieges Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch, GeneralJnſpekteur der
Kavallerie, ferner Kriegsminiſter Sſacharow ſowie General
gegen Weiterführung des Feldzuges die Großfürſten Wladimir, Alexis,Sander Michailowitſch, der Schwager des Zaren ſowie Marineminiſter

Avelan. Der Zar ſelbſt ſprach ſeine Anſicht nicht aus. Aus authentiſcher
Quelle wird verbreitet, Japan ſei nur zu einem den Friedensver
handlungen vorangehenden Waffenſtillſtand bereit, wenn
Rußland zu Bedingungen bereit iſt, die einendauernden Frieden verbürgen. Der kommende Freitag ſoll
etwas Poſitives zur Klärung der Situation bringen.

Die Admirale Roſchdjeſtwenski und Nebogatow. Der
Vertreter des „Echo de Paris“ in Japan hatte mit dem im
Lazarett von Saſebo untergebrachten Admiral Roſchdjeſt
wenski eine Unterredung. Dieſer erklärte, er ſei ſehr zu

frieden über die ihm ſeitens der Japaner widerfahrene
Behandlung. Er hoffe in 14 Tagen wieder hergeſtellt zu
ſein, jedoch ſeien ſeine Wunden noch ſehr ſchmerzhaft.

Wie der Petersburger Korreſpondent des „B. L.-A.“
erfährt, hat ſich die anfängliche Verſion, daß auf dem Ge
ſchwader des Admirals Nebogatow während der Seeſchlacht
Meuterei ausgebrochen ſei, nicht bewahrheitet. Jm Gegen
teil hat der Admiral ſelbſt ſich ſchimpflich be
nommen, indem er ſich direkt dem Feinde ergab. Seine
Tat motivierte er damit, er ſei vom Feinde umringt ge
weſen und habe in dieſer Lage wenigſtens die ihm anver-
trauten 2500 Menſchenleben retten wollen. Er dürfte für
ſeine „Menſchenfreundlichkeit“ bei ſeiner Rückkehr nach Ruß
land zunächſt auf Kaſſierung rechnen müſſen. Das
gerade Gegenteil von Nebogatow war der Kommandeur der
„Oſſljabja“, Kapitän erſten Ranges Behr, der bis zum
letzten Augenblick den Dienſt fürs Vaterland erfüllte. Als
er den Untergang ſeines Schiffes vor Augen ſah, zog er
ſeinen Revolver und erſchoß ſich.

Erſte Jahresverſammlung des Bundes
„Heimatſchutz“.

4 Goslar, 13. Juni.
Die erſte Jahresberſammlung des neuen Bundes wurde heute

vormittag im „Achtermann“ vom Vorſitzenden, Herrn Profeſſor
Schultze Naumburg, abgehalten. Nach einer Begrüßung der
erſchienenen etwa 40 Vertreter durch den Vorſitzenden und der Be
grüßung der Verſammlung durch Herrn Stadtſyndikus Quenſell
als Vertreter der Stadt und des als Mitglied dem Bunde ange-
hörenden Harzklubzweigverein Goslar erſtattete der Vorſitzende
Herr Prof. Schultze Naumburg den Jahresbericht. Von der Ent-
wickelung des Bundes ſei nur zu ſagen, daß der Bund ſchon gleich
im erſten Jahre ſehr viel zu tun gehabt habe. Freilich ſei die
Arbeit im weſentlichen Kleinarbeit geweſen. Was der Bund reſp.
der Vorſtand an poſitiver Arbeit geleiſtet hat, davon teilte der Be
richterſtatter dann einiges in einem mit Lichtbildern erläuterten
Vortrage mit. Danach iſt u. a. auch den Wünſchen des Bundes
entſprechend das Bad Lauchſtädt durch die hochherzige Spende
eines Halle ſchen Mäzenaten im Betrage von 40 000 Mk. vor
dem Untergange bewahrt worden. Die größten Anſtrengungen ſeien
gemacht worden, um die Vernichtung der Laufenburger Strom
ſchnellen durch die Anlage eines Staubeckens an jener Stelle zu ver
hindern. Weiter müſſe auch dem Jenziberge bei Wenigenjena die
Aufmerkſamkeit des Bundes weiter zugewendet bleiben. Der Verein
zur Verſchönerung des Jenzig habe den Plan gefaßt, auf die Spitze
dieſes Berges eine Ritterburg, in der ein Reſtaurant eröffnet werden
ſolle, zu erbauen. Der Berg, der jetzt durch ſeine Lage und
Formation ſo eigenartig wirkt, würde durch dieſe bauliche Scheuß
lichkeit gänzlich verunſtaltet worden ſein. Dieſen Bau habe man
glücklicherweiſe verhindern können. Baurat Rehorſt- Halle
weiſt noch darauf hin, daß Geheimer Kommerzienrat Lehmann
in Halle die 40 000 Mk. für Lauchſtädt geſtiftet habe, und zwar
ſchon im Vorjahre, weil er der Anſicht war, daß es dem Deutſchen
Reiche im Jahre der Schillerfeier hätte zur Schande gereichen
müſſen, wenn man in dieſem Jahre die literariſch ſo denkwürdige
Stätte abgebrochen hätte. Er habe die Summe der Regierung zu
Merſeburg zur Verfügung geſtellt. Der Vorſitzende ſpricht Herrn
Baurat Rehor ſt unter lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung
noch ſeine beſondere Anerkennung für die erfolgreichen Bemühungen
in dieſer Angelegenheit aus.

Der Geſchäftsführer, Herr Schriftſteller Robert Mielke,
erſtattete ſodann den Geſchäftsbericht, aus dem hervorging, daß,
wenn man die Mitglieder der dem Bunde angehörigen
Körperſchaften und Vereinigungen zähle, die Zahl von rund
76 000 Deutſchen erhalte, die die Förderung des Heimatſchutzes
unterſtützen. Der Bund werde es ſich angelegen ſein laſſen, überall,
wo in den einzelnen deutſchen Staaten und Landesteilen noch keine
Ortsgruppen beſtehen, ſolche zu bilden, weil ja der Bund bei ſeiner
Arbeit auf die Unterſtützung der Landesgruppen angewieſen ſei.
Alle Vereine, die mehr oder weniger die Liebe zu unſerer Heimat
pflegen, ſollten in den Bund aufgenommen werden. Zum Schluß
gab der Berichterſtatter noch dem Wunſche Ausdruck, daß die etwa
83000 Mk. betragende Jahreseinnahme, die zu gering ſei, ſich er
höhen möchte, um die ſo notwendige feſte Geſchäftsſtelle zu ſchaffen,
die alle Arbeiten erledigen könnte und zugleich für die künſtleriſche
Leitung in Frage käme. Die Einnahme betrug einſchließlich eines
Kaſſenbeſtandes 1935,5 Mk., die Ausgabe 1326 Mk., ſodaß
608 Mk. Beſtand blieb. Für das neue Jahr ſeien an ausſtändigen
Mitgliederbeiträgen noch 2600 Mk. zu erwarten. Hiernach trat eine
Mittagspauſe ein, nach der in fünf Vorträgen und eingehender
Diskuſſion über die Anlage von Talſperren im deutſchen Mittel
gebirge und über die Vernichtung der Laufenburger Stromſchnellen
geſprochen wurde. Bezüglich der letzteren ſoll noch e in Verſuch
gemacht werden, die dieſem einzigen landſchaftlichen Bilde drohende
Vernichtung abzuwenden mit dem Vorſchlage, die Stromſchnellen
ſelbſt bei dem Ausnutzen der Waſſerkräfte zu umgehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochan (Saalkreis), 13. Juni. (Rüpelei. Flur z g.)

Eine Rüpelei begingen junge Leute, als ſie z entlich einer Tanz
luſtbarkeit um mitternächtlicher Stunde na uſe zurückkehrten,
dadurch, daß ſie an nicht weniger als fünf Gehöften teils die Mauer
pfeiler umriſſen, teils die Bekränzung derſelben abhoben, in einem
Falle ſogar eine Magyer umwgrfen ferner wird ihnen zur Laſt gelegt,

ſich in Pritſchöna an einem Gehöft in gleicher Weiſe vergangen und
bei Weſeniz von einem Obſtbaume einen Zweig heruntergeriſſen
u haben. Den eiſrigen Recherchen des Herrn irkswachtmeiſters
chultz II iſt es gelungen, die Täter zu ermitteln, ſodaß eine empfind

liche Beſtrafung nicht ausbleiben wird. e ſand hier, wie in der
anzen Umgebung, der alljährlich am dritten Pfingſtfelertage ſtattſudene ſogenannte Flurzug ſtatt, an welchem alle Gemeindemitglieder

teilnahmen. Bezweckt wird hierbei, Gemeindeangelegenheiten zum
Abſchluß zu bringen, die in den gewöhnlichen Gemeindevertretungs
ſitzungen nicht erledigt worden ſind, wie Verpachtungen von Aeckern,
Grasnutzung, Obſtanhang u. dergl. auch etwaige Grenzſtreitigkeiten
oder Verſtöße gegen Grenzen werden reguliert. An den geſchäftlichenTeil ſchließt ſich dann noch ein geſelliges Beiſammenſein im Gaſthauſe,

wo ſich in der Regel die neuen Beſitzer oder neu eingetretene Ge
meindemitglieder zu löſen haben.

F. Dieskau (Saalkreis), 13. Juni. (Jmkerverſammlung.)
Auf Anregung des Herrn Kantor Jahn hier fand bei Herrn Baumeyer
in Canena eine Jmkerverſammlung ſtatt, die recht zahlreich von Herren
aus den Ortſchaften der Umgebung beſucht war. Herr Gemeindevorſteher
HeeſeZwintſchöna, ein alter erfahrener Jmcker, ſprach über Schwärme
und ihre Behandlung. An dieſe intereſſanten Ausführungen knüpfte
ſich eine lebhafte in welcher namentlich Herr Kantor Jahn
über das Einfangen der Schwärme ſprach, gleichviel wie ſich ſolche
angeſetzt haben und dann ausführte wie die neue Bienenwohnun
beſchaffen ſein müſſe. Weitere intereſſante Jmkerfragen wurden no
erörtert, ſodaß der Abend ſowohl für Anfänger, als auch erfahrene
Bienenzüchter recht anregend verlief.

g. Burgliebenau (Kr. Merſb.), 13. Juni. (Guter Fang.
Stiftung sfeſt.) Landwirtſchaftliche Arbeiter fanden beim Ab-
mähen von Futterroggen einen Fuchsbau und gewahrten, daß Meiſter
Reinicke in demſelben logierte. Sofort machte man ſich ans Ausgraben
und ſchon nach kurzer Zeit ſprang der Fuchs heraus und verſuchte, das
Weite zu erreichen doch ehe ihm dies gelang, wurde ihm der Garaus

Der hieſige Radfahrerverein „Veilchen“ beging ſein
tiftungsfeſt. Nach dem Empfange der ſechs von auswärts erſchienenen

Vereine folgte unter Voranfahrt eines Muſikkorps ein gemeinſamer
Korſo durch die mit Guirlanden und Ehrenpforten geſchmückten Dorf-
ſtraßen. Die Feſtteilnehmer vereinigten ſich darauf im Sportlokale bei
Herrn Jentzſch, wo nach einem voraufgegangenen Konzert eine Ball-
feier das wohlgelungene Feſt beſchloß.

g. Bennewitz (Saalkr.), 13. Juni. (Kirſchenverpachtungen.)
Bei der Verpachtung des Kirſchenanhanges der hieſigen Gemeinde
nutzung wurden 200 Mark als Höchſtgebot abgegeben für den auf der
Provinzialſtraße nach Bruckdorf 367 Mk., die höchſte Summe, die bis
jetzt erzielt wurde, und für den auf der Kreischauſſee von Gröbers
nach Lochau rund 150 Mk. Bei allen drei Verpachtungen war Herr
LaueHalle a. S. Erſteher.

Sandersdorf, 14. Juni. (Der Mörder der Minna
Kaßler?) Jn Sandersdorf bei Bitterfeld iſt durch den Ortsdiener
am zweiten Pfingſtfeiertag abend ein Mann verhaftet worden, der des
Mordes an der Dienſtmagd Minna Kaßler aus Spickendorf bei
Niemberg verdächtig iſt. Der Mann hatte im Geſicht verſchiedene
Kratzwunden, an der Lippe war ihm anſcheinend ein Stück heraus-
gebiſſen und der Anzug wies verſchiedene Blutflecken auf. Papiere
hatte er nicht bei ſich. Der Verhaftete hat in Landsberg im Stein
bruch gearbeitet.

Landsberg, 13. Juni. (Selbſtmörder.) Jm benachbarten
Gollma verſuchte ſich der Maurerpolier Prätzſch im Delirium auf ſeiner
Arbeitsſtelle zu erhängen. Da er hieran durch das Hinzukommen
anderer Perſonen behindert wurde, ging er nach Hauſe und erhängte
ſich im Stalle. Der Selbſtmörder iſt 65 Jahre alt.

Wittenberg, 13. Juni. (Fünfzig Doppelkronen im
Opferſtocke) wurden, wie wir ſchon geſtern meldeten, nach Beendigung
des r am Montag mit einem Zettel, auf welchem
ſich der Spender als „einer von den Neunundneunzigern“ bezeichnet,
in dem vor dem Südportale der Stadtkirche aufgeſtellten Opferſtocke
gefunden. Aus dem Zettel ins ſo ſchreibt das „Wittenb. Tgbl.“,
auch hervor, daß die 1000 Mark für die notleidende Berliner Miſſions
geſellſchaft T beſtimmt ſind. Die großartige Spende hat folgende Vor

eſchichte: Die genannte Miſſionsgeſellſchaft ſtand beim Jahresſchluſſe
nfolge der Unruhen in Südweſtafrika vor einem Defizit von
100 000 Mark und erließ zur Tilgung der Summe einen
Aufruf an die zu ihr haltenden Miſſionsvereine, auf die
ſie die ganze umme verteilt hatte. Auf Wittenberg
kamen dabei 650 Mk., ſtatt deren in kurzer Zeit 900 Mk. zuſammen
gebracht und eingeſandt wurden. Zur Sache erſchien im Aprilheft der
Miſſionsberichte ein anonymes Eingeſandt folgenden Jnhaltes: „Ein
Appell und eine herzandringende Bitte an die Begüterten unter den
Mitgliedern der großen Miſſionsgemeinde von Berlin J. Jemand, der
gern 1000 Mk. zur Tilgung des Defizits gibt, bittet andere Neunund
neunzig, ſchnell entſchloſſen, willig und freudig ungeſäumt ein Gleiches
zu tun. Dann können wir bis zum 1. Mai die 100 000 fehlende
Mark erſetzt haben uſw.“ Nun, das gut gemeinte Eingeſandt hat den
oben mitgeteilten Erfolg gehabt und wird hoffentlich in gleichem Sinne
weiter wirken.

Zeitz, 13. Juni. (Großfeuer.) Letzten Sonnabend, abends,
brach in der Kinderwagen und Holzwarenfabrik von Opel u. Kühne
Feuer aus. Nach dreiſtündiger Arbeit war es den zur Hülfe geeilten
Wehren gelungen, die Flammen ſo weit zu erſticken, daß Gefahr für
das Wohngebäude nicht mehr beſtand. An der Fabrik ſelbſt war nichts
zu retten geweſen.

-y- Staßfurt, 13. Juni. (Einquartierung.) Jn den um
liegenden Ortſchaften hat heute das 19. Artillerie-Regiment aus Erfurt
Quartiere bezogen. Das Regiment befindet ſich auf der Heimreiſe vom
Truppenplatze Altengrabow.

-Il- Staßfurt, 13. Juni. Wiederherſtellung der
Warte.) Wegen Wiederherſtellung der Warte bei dem nahen Dorfe

haben zwiſchen der Herzogl. Anhalt. Regierung, dem
reiſe und der Stadt Bernburg Verhandlungen ſtattgefunden, die dazu

geführt haben, daß der Staat zu den Koſten der Reſtaurierung der
Kreis und die Stadt Bernburg je beizutragen haben.

S Freyburg a. U., 13. Juni. (Eines ſchnellen Todes)
ſtarb heute der in der Barckſchen Dampfziegelei hier beſchäftigte, in den
60 er Jahren ſtehende Arbeiter Zahn aus Dürrenberg. Er war heute
vormittag mit der Bahn von dort nach hier zurückgekehrt und wollte
nach der Ziegelei gehen, als er plötzlich in der Bahnhoſſtraße zuſammen
brach. Nach der Ziegelei gebracht, verſchied er bald an Herzlähmung.

Goſeck (Kreis Querfurt), 13. Juni. en denn Der
Landwirt Winter, der ſeit mehreren Monaten vermißt wurde, iſt
neulich bei Uichteritz aus der Saale gezogen worden. Er war aufeinem Vereinsvergnügen geweſen, iſt wedrkgeinich auf dem Heimwege

in der Dunkelheit vom Wege abgekommen und in die Saale gefallen.
Nordhauſen, 13. Juni. (Eine dunkle Schießaffäre.)

Am Pefingſtheiligabend iſt der 26jährige Tiſchler Hermann Heinrich
Preſſe, aus Günzerode gebürtig und hier in Arbeit, in Oberſachs-
werfener Flur mit auf den Anſtand gegangen, um einen Rehbock zu
ſchießen. Hierbei iſt er durch einen Schrotſchuß auf welche Weiſe,
iſt noch nicht aufgeklärt am Kopfe, Arm und Bein verwundet
worden. Der Schwerverletzte wurde noch in der Nacht gegen 12 Uhrin das hieſige Krankenhaus eingeliefert, ſtarb aber ſchon am 1. Pfingſt

feiertage früh 4 Uhr. Der Verletzte iſt übrigens, nachdem er den ver
hängnisvollen Schuß erhalten hatte, bis nach Oberſachswerfen gezenggr
hat aber dann, ohne ſich zur Sache deutlich geäußert zu haben, die Be
ſinnung verloren. Aus Walkenried wird der „Nordh. Ztg.“ zu dieſem noch
unaufgeklärten Vorgang geſchrieben Sonnabend nachmittag ging der
26 jährige H. Preſſe aus Günzerode auf die Jagd in die Oberſachs
werfer Flur. Beim Erklimmen einer ſteilen Höhe entlud ſich im Gebüſch
ſeine Flinte. P. wurde an Hand und Kopf getroffen und noch am
Abend in das Nordhäuſer Krankenhaus gebracht, wo er am nächſten
Morgen den Folgen ſeiner Verwundung erlag. Nach dieſer Meldung
würde ja die dunkle Affäre einige Aufklärung erfahren, wenn auch kein
anderer Teilnehmer der Jagdgeſellſchaft weiß, wo und wann der tödlich
wirkende Schuß ſich entlud.

Halberſtadt, 13. Juni. (Hanſiſcher Geſchichts
verein und Verein für niederdeutſche Sprach

forſchung.) Zum Tagungsort ihrer diesjährigen Jahresver
ſammlung hatten der hanſiſche Geſchichtsverein und der Verein
für niederdeutſche Sprachforſchung, der ihm ſeit 1874 angeſchloſſen
iſt, die ehemalige Hanſeſtadt berſtadt gewählt. Nachdem ſich
geſtern abend in den oberen Räumen des Domklubs die Gäſte,
Freunde der Vereine uſw. zu einem geſelligen Beiſammenſein ein
gefunden hatten, verſamme ſich heute früh um 9 Uhr die Teil-
nehmer an den Verſammlungen im Stadtverordnetenſitzungsſaale
des Dompropſteigebäudes. Nach kurzer Begrüßung der Er-
ſchienenen durch den Vorſitzenden des hanſiſchen Geſchichtsvereins,
Senator Dr. Fehling-Lübeck, erteilte dieſer dem Stadtrat
P. Kühne von hier das Wort, der den Mitgliedern beider Vereine
im Namen der ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft Halber
ſtadts mit herzlichen Worten ein freundliches Willkommen bot.
Oberprediger Berthold von hier begrüßte die Gäſte als Ver-
treter des Halberſtädter hiſtoriſchen Vereins. Das Wort nahm
dann der Vorſitzende Senator Dr. Fehlin g. Seine Ausführungen
galten dem Andenken des am 2. Mai dieſes Jahres verſtorbenen
Bürgermeiſters Dr. BrehmerLübeck. Nach dieſen Be
grüßungs und Gedenkworten trat man in die Erledigung der
Tagesordnung ein. Zunächſt ſprach Syndikus Dr. v. Bippen-
Bremen über das Thema: „Zur Erinnerung an Karl Koppmann“,
Jn dem folgenden Vortrage behandelte Prediger Arndt Halber
ſtadt das „Die Beziehungen Halberſtadts zur Hanſe“, Der
Redner ſchloß ſeine mit großem Beifall aufgenommenen Aus
führungen mit dem Hinweis darauf, daß die durch die „Hanſa“ ge
leiſtete Arbeit nicht vergeblich geweſen iſt. Auch die Stadt Halber
ſtadt hat als Glied derſelben die Erfahrung gemacht, daß Einigkeit
zur Stärke führt, denn es hat als Handelsort unter dem Schutze der
Hanſa eine Führerſtellung eingenommen. Darauf trat eine
Frühſtückspauſe ein. Nach Wiedereröffnung der Sitzung
gegen 124 Uhr erſtattete der Vorſitzende Dr. Fehling
den Jahresbericht, aus dem folgendes erwähnt ſei. Jm Laufe des
Jahres ſchloß Profeſſor Kunze in Stettin die Bearbeitung des
6. Bandes des hanſiſchen Urkundenbuches, das die Jahre 1415 bis
1483 umfaßt, ab und Profeſſor D. Schäfer den 7. Band der Hanſe
rezeſſe (1517 bis 1521). Um weitere Kreiſe des deutſchen Volkes
für die Tätigkeit des hanſiſchen Geſchichtsvereins zu intereſſieren,
ſind die „Hanſiſchen Pfingſtblätter“ ins Leben gerufen worden.
Nach Mitteilung des Jahresberichts erteilte der Vorſitzende dem
Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Reuter aus Lübeck das Wort zu
ſeinem Vortrage über das Thema „Lübeck und Stralſund bis zum
Roſtocker Landfrieden (1283) Der Vorſitzende ſchloß die Sitzung
gegen 1 Uhr mittags. Der mit dem hanſiſchen Geſchichtsverein
tagende Verein für niederdeutſche Sprachforſchung veranſtaltete
von 124 Uhr ab im Kommiſſionszimmer der Dompropſtei eine
Sitzung, in der eine Beſprechung von ausgelegten niederdeutſchen
Handſchriften und älteren Druckwerken aus der Domgymnaſial
bibliothek und der Stadtbibliothek in Halberſtadt, der Gymnaſial-
bibliothek in Quedlinburg und der fürſtlichen Bibliothek in
Wernigerode ſtattfand. Nach Schluß der Sitzungen beider Vereine
beſichtigte man, ſo ſchreibt die „Magd. Ztg.“, die Sehenswürdig-
keiten Halberſtadts. Um 65 Uhr vereinigten ſich etwa 50 Perſonen
zu einem Feſtmahl in der „Harmonie“; nach Schluß desſelben fand
eine Fahrt nach den Spiegelſchen Bergen ſtatt.

Erfurt, 13. Juni. (Brautmyrte aus Erfurt) Der
Kronpriuz richtete an die Blumengärtnereien Peterſeim ein
Schreiben, in dem er ſeine Anerkennung und ſeinen Dank ausſpricht
über die geſandte Myrte.

W. Erfurt, 13. Juni. (Arbeitsniederlegung.) Einem
am Sonnabend gefaßten Beſchluß gemäß, legten die Glaſergehilfen hier
die Arbeit nieder, weil die geſtellten Lohnforderungen nicht voll be
willigt wurden.

W. Grebendorf, 13. Juni. (Durch ein Großfeuer) wurden
hierſelbſt heute nachmittag acht Scheunen und Stallungen und ein
Wohnhaus eingeäſchert und ein anderes Wohnhaus ſtark beſchädigt.
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht aufgeklärt.

Cöthen, 183. Juni. (Nachahmenswert. Haus
halt splan.) Dem Beiſpiele anderer Städte folgend, hat man auch
hier beſchloſſen, Kriegsteilnehmer, die mit weniger als
1200 Mk. Einkommen zur Einkommenſteuer veranlagtz ſind, von der
Steuerzahlung zu befreien. Der ſtädtiſche GeſamtHäüushaltsplan für
das Jahr balanziert in Einnahme und Ausgabe mit
926 993,92 Mark.

-y- Hohenerxleben (Kr. Bernburg), 13. Juni. (Hohen Beſuch)
empfing am Freitag Herr Kammerherr von Kroſigk hierſelbſt. Dierau Erbprinzeſſin-Witwe Leopold von Anhalt a nachmittags zum

eſuche ein. Leider war unſer herrlicher Schloßgarten, der ſorgfältig
für den Beſuch vorbereitet war, durch das am Dienstag in hieſiger
Gegend niedergegangene Unwetter arg mitgenommen. Nur notdürftig
hatte man in den wenigen Tagen die Spuren der Verwüſtung zu be
ſeitigen verſucht.

W. Jena, 13. Juni. (Die 14. Hauptverſammlung des
Vereins zur Förderung des Unterrichts der Mathe
matik und der Naturwiſſenſchaften) wurde heute früh bei
ſtarker Beteiligung durch den Vorſitzenden des Vereins Profeſſor
Dr. Pietzker- Nordhauſen eröffnet. Jm Namen der weimariſchen
Regierung ſprach Regierungs und Schulrat Dr. Krumbholz-
Weimar, während die Grüße der Univerſität Geh. Hofrat Profeſſor
Dr. Delbrück entbot. Jm Namen der Stadt gab Oberbürgermeiſter
Singer ſeiner Freude über die in Jena ſtattfindende Tagung Aus
druck. Das Programm der Tagung hat gegenüber der Ankündigung
viele Aenderungen. Es wurde eine große Anzahl von Vorträgen neu
angemeldet, u. a. werden noch ſprechen E. Grimſehl-Hamburg, E. Pilz-
Jena, K. Dunker-Rendsburg, H. Schotten-Halle, J. Ehlers und
H. SieſentropfJena, S. Steinbruck-Lippſtadt, J. ThomaJena. Nach
den Tagungen werden die wiſſenſchaftlich-praktiſchen Jnſtitute beſichtigt.
Am Freitag findet ein Ausflug ins Schwarzatal ſtatt.

W. Jena, 18. Juni. (Obwohl die Abhaltung der
anarchiſtiſchen Förderation) von der großherzoglichen Ober
behörde für Wenigenjena und den geſamten zweiten Verwaltungsbezirk
verboten war, hatten ſich dennoch eine große Anzahl anarchiſtiſcher
Vertreter geſtern hier eingefunden und begaben ſich zunächſt nach
Lichtenhain, um dort die Konferenz abzuhalten. Die großherzogliche
Oberbehörde und die hieſige Polizei waren jedoch von der Kriminal
polizei zu Berlin von dieſer Abſicht verſtändigt worden. Es war
deshalb ein großes Aufgebot von Gendarmerie hierher requiriert
worden ebenſo waren aus Sachſen-Meiningen, wozu Lichtenhain
gehört, zahlreiche berittene und Fußgendarmen erſchienen. Die
Konferenz konnte demnach nicht in Lichtenhain ſtattfinden. Dem Ver
nehmen nach haben die Anarchiſten in der Nähe von Forſt in der
Richtung nach Coppanz eine Zuſammenkunft unter freiem Himmel abge
halten. Auch heute befindet ſich noch ein großes Gendarmerieaufgebot
hier. Die Perſönlichkeiten der meiſten Anarchiſten ſind dem Vernehmen
nach feſtgeſtellt worden.

W. Ruhla, 13. Juni. (Der n hat aufſeiner diesjährigen Hauptverſammlung u. a. beſchloſſen, im Forſtorte
Saar bei Limbach, wo ſich die Waſſer der Elbe, Weſer und des Rheins
ſcheiden, einen Dreiſtromſtein aufzuſtellen.H. Gera, 14. Juni. Ein hrung einer Warenhaus-
ſt e u e r.) Aus kaufmänniſchen und Handwerkerkreiſen war bei den
hieſigen Gemeindebehörden der Antrag auf Einführung einer ſtädtiſchen
Warenhausſteuer geſtellt worden. Der Stadtrat iſt dem Antrage näher
getreten und hat beim fürſtlichen Miniſterium darum nachgeſucht, eine
derartige Steuer in Gera zur Einführung bringen zu dürfen. Dasfürſtliche Miniſterium hat den Antrag aus Jormolen Gründen ablehnend

behandelt, iſt jedoch gewillt, dem Landtage einen Geſetzentwurf vorzu
legen, durch den den Gemeinden das Recht gegeben wird, eine Waren
hausſteuer einführen zu können.

W. Gera, 13. Juni. Vom Realgymnaſium. Vom
Mörder und Selbſtmörder Wilke.) Die Regierung hat dieErhöhung der Gehälter der akadewiſch gebildeten geßrer am Real
gymnaſium genehmigt. Dagegen hat die Regierung die für die Anſtalt
in Ausſicht genommene Erhöhung des Schulgeldes, wonach auswärts
wohnende Eltern, wenn die Söhne auch auswärts wohnen, 25 Prozent
Schulgeld mehr bezahlen ſollten, abgelehnt. Die ſtädtiſchen Behörden
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haben deshalb beſchloſſen, um eine Ueberfüllung der Anſtalt zu verhindern, die Söhne auswärts wohnender Eltern eventuell mit mehr

in die Anſtalt aufzunehmen. Der Arbeiter Wilke, der am r
ſeinen achtjährigen Sohn erſchoß und dann zwei Schüſſe auf ſich ſelb
abgab, iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Wilke hat vor ſeinem Tode
noch die Beſinnung inſoweit wieder erlangt, daß er erklären konnke, er
habe die Tat infolge nervöſer Erkrankung verübt und ſeinen Sohn
nicht allein bei der Mutter zurücklaſſen wollen.

W. Koburg, 13. Juni. (Schrecklicher Unfall.) Ein ſchwer
beladener Wagen des Fuhrhalters Stammberg aus Fichlach kam heute
nachmittag auf einer ſteilen Stelle bei Menſchenbach (S.M.) ins Rollen.
Der mit auf dem Wagen befindliche Schnitzer Rappold aus Hohentanne
ſtürzte herab und erlitt einen Genickbruch, ſo daß er auf der Stelle tot
war. Stammberg rn ſchwere Verletzungen davon.

W. Weimar, 13. Juni. (Der Zweite allgemeine
Tag für Deutſche Erziehung. Verein fürwiſſenſchaftliche Pädagogik. Aus Furcht vorStrafe ins Waſſer gegangen.)) Heute vormittag um
549 Uhr wurde der zweite allgemeine Tag für deutſche h
eröffnet, wozu aus allen Teilen Deutſchlands zahlreiche Teilnehmer
erſchienen waren. Der Herausgeber der Blätter für deutſche Er
ziehung, Arthur SchulzFriedrichshagen, eröffnete die Tagung und
begrüßte die etwa 200 Anweſenden mit herzlichen Worten, worauf
Oberbürgermeiſter Pabſt im Namen der Stadt Weimar den Er
giehungstag willkommen hieß und ſeinen Beſtrebungen reichen
Erfolg wünſchte. Als erſter Redner ſprach SchulzFriedrichshagen
über das Thema: „Der Kampf um die deutſche Erziehung“. Redner
verlangte eine einheitliche de ut ſche Erziehung und Durchführung
eines einheitlichen Lehrſtoffes. Sodann ſprach Berthold OttoGroß,
Lichterfelde über das Thema: „Der geiſtige Verkehr mit Kindern“.
An die gegenwärtig in Jena ſtattfindende naturwiſſenſchaftliche
und mathematiſche Verſammlung ſandte der Erziehungstag ein Be
grüßungstelegramm. Nach einer kurzen Frühſtückspauſe ſprach
ſodann Profeſſor Dr. Ludwig GurlittSteglitz über „Die Er
ziehung zur Wahrhaftigkeit“. Den Schlußvortrag hielt Profeſſor
Dr. Paul Förſter über „den Wert des Gymnaſiums für das öffent
liche Leben Die Verhandlungen werden morgen fortgeſetzt.
Gleichzeitig mit dem Allgemeinen deutſchen Erziehungstage tagt hier
der Verein für wiſſenſchaftliche Pädagogik. waren 60 bis
70 Teilnehmer aus allen Teilen Deutſchlands, aus Oeſterreich
Ungarn und der Schweiz erſchienen. VBeſprochen wurde das zuletzt
herausgegebene Jahrbuch des Vereins. Vorträge wurden nicht ge
halten. Man debattierte lediglich über die in dem Jahrbuche ent
haltenen Aufſätze von Mitgliedern des Vereins. Morgen vor
mittag 8 Uhr werden die Verhandlungen fortgeſetzt. Geſtern
abend wurde der 13jährige Untertertianer Rolſch als Leiche aus
der Jlm gezogen. Der Junge hat ſich aus Furcht vor einer Schul
ſtrafe das Leben genommen.

S Arnſtadt, 13. Juli. (Großfeuer.) Jn dem eine Stunde
von hier entferntem Orte Rudis leben brach heute nachmittag gegen
4 Uhr in einem land wirtſchaftlichen Gehöfte Feuer aus, das, weil in
einer Scheune entſtanden, mit rapider Schnelligkeit um ſich griff. Bis
7 Uhr abends waren fünf größere Wohnhäuſer mit ſämtlichen
gebäuden an Scheunen und Ställen eingeäſchert. Ueber die Urſache
der Feuersbrunſt erfährt man noch nichts Beſtimmtes.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Präſident

der t Reichsanſtalt, Geh. Reg.Rat Dr. phil.
Emil Warburg zum ordentlichen Honorarprofeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität ernannt worden.

Seinen 70. Geburtstag feiert am 15. Juni der etatsmäßige
Profeſſor für Pflanzenbau, Vorſteher des agronomiſchpedologiſchen
Jnſtituts an der Berliner landwirtſchaftlichen Hochſchule, z. Zt.
Rektor dieſer Hochſchule, Geh. Reg.Rat Dr. Albert Ort h. Er
gehört gleichzeitig dem Lehrkörper der Berliner Univerſität als
a. o. Profeſſor für Landwirtſchaft an. Der ſeit 1. Januar
1901 als Aſſiſtent an der Würzburger Univerſitätsbibliothek
tätige Dr. phil. Otto Handwerker iſt zum Sekretär daſelbſt
ernannt worden. Der Chorregens und Domvikar Emil Nikel
in Breslau iſt in „Anerkennung ſeiner Leiſtungen auf dem
Gebiete der Muſik“ zum Titular- Profeſſor ernannt worden.
Der etatsmäßige Profeſſor für Markſcheidekunde und Feldmeſſen
an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen hat einen Ruf an die
Berliner Bergakademie abgelehnt. Wie wir hören, iſt dem
Lehrer afrikaniſcher Sprachen am Seminar für vrientaliſche
Sprachen der Berliner Univerſität, Paſtor Carl Meinhof,
der Profeſſortitel verliehen worden.

Charlottenburg, 12. Juni. Für das nächſte Studienjahr iſt
der Geheime Regierungsrat Oswald Flamm, ordentlicher Profeſſor
in der Abteilung für Schiffsbau und Schiffsmaſchinenbau, zum Rektor
der techniſchen Hochſchule gewählt werden.

Böhmens bedeuntendſter Hiſtoriker, Regierungsrat Profeſſor
Dr. Waclaw Tomak, iſt, wie man aus Prag meldet, in der
böhmiſchen Hauptſtadt geſtorben er hat ein Alter von 87 Jahren
erreicht. Tomak war der erſte Rektor der 1882 errichteten tſchechiſchen
Univerſität und ſeit 1826 auch Mitglied des Herrenhauſes. Von ſeinen
hiſtoriſchen Werken ſind zu nennen die Geſchichte von Prag, die
Geſchichte von Böhmen und die Monographie über Johann Zizka.

Edmond Roſtand hat ſich einem Mitarbeiter des „Gaulois“
gegenüber über ſein neues Stück, das bereits völlig vollendet iſt und
vielleicht im Herbſt oder Winter in Paris aufgeführt werden wird,
geäußert. Es iſt eine vieraktige Phantaſie, die lyriſche und komiſche
Elemente enthält und den Beinamen, den der 3 im alten franzöſiſchen
Tierepos hat, nämlich „Chanteclair“, als Titel führt.

Schiffahrts Nachrichten.

Adalbert“, v. NewYork über Neapel n. Genug, 10. i moGibraltar paſſ. h V

Weſtindien, 12. Juni mrgs. 8 Uhr in Antwerpen angek. „Troja“, v.

okohama abgeg.
e angek. „Galicia“, v. Galveſton, 12. Juni nachm. 25 Uhr

v

v. Colombo abgeg.

Aus dem Leſerkreiſe
(Für die unter dieſer Wpdrn veröffentiichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Dudlitum gegenüder keine Verantwortung

Von unſerer Fortbildungsſchule e
In unſerer Halleſchen Fortbildungsſchule herrſcht leider imme

noch zuviel Theorie und Probieren, Praxis dagegen und dem Erwerbsleben Angepaßtes fehlt; die gange HandwerksMiſere aber
wurzelt darin, daß die heutigen Volks uſw. Schulen die Kinder un
genügend vorgebildet entlaſſen. Jch will verſuchen, in Nachſtehendem
dies an der Hand eines lehrreichen Beiſpiels aus dem praktiſchen
Leben den Ungläubigen noch näher zu bringen. Jn Halberſtadt
beſteht ein Warenhaus Cohn. Einem jeden WarenhausJnhaber
muß ſogar ich, trotz meiner WarenhausAbneigung, wenigſtens das
Zeugnis geben, daß er ein Mann mit praktiſchem Geſchäftsblick iſt,
und ſo hat denn der Herr Cohn in Halberſtadt, wie auch wir hier
in Halle, eingeſehen, daß ſeine Verkäuferinnen die Schule mit recht
wenig genügender Bildung verließen, daher ſchlechte Verkäuferinnen
waren, und ſo gründete er kurz entſchloſſen eine Fortbildungsſchule
für ſein halbes Hundert Mädchen unter 18 Jahren. Er machte
nun aber nicht denſelben Fehler, der hier in Halle bei Gründung
der Fortbildungsſchulen gemacht wurde, trotzdem gewiegte Päda
gogen Paten waren, die das Kind aus der Taufe hoben, er ſchufde eine pure Repetition des Schulpenſums mit Fortſetzung des

ſelben Penſums im zweiten Schuljahre, er taſtetete nicht erſt
umher, wie hier in Halle, welches Taſten hier mit dem „Neuen“
entſchuldigt wurde, trotzdem ihm als „Laien“ ein Umhertaſten und
Probieren nicht übel zu nehmen wäre, nein, als Mann der Praxis
faßte er es praktiſcher an. Die Theorie, die Fortſetzung des Schul
penſums, mußte hinaus aus der Fortbildungsſchule, die Praxis
hinein, und ſo muß es allenthalben ſein, wenn man es nicht vor
gieht (was ich noch für weit beſſer halte), die Fortbildungsſchule
naufzuheben und reine Fachſchulen zu bilden. Die Schule des Herrn
Cohn iſt ja auch eigentlich eine Fachſchulel Jeder Unterrichtsgegen
ſtand iſt nur ſpeziell für das betreffende Fach ugeſchnitten und
aller Wuſt iſt fortgelaſſen, der nur dazu da iſt, die Zeit zu töten
und die Schüler unluſtig und untüchtig zu machen. Vor allem
muß die Buchführung nur ſpeziell das Fach des betreffenden
Schülers faſſen. Jn Halberſtadt haben, nach Aeußerungen des
Herrn Cohn, die Schülerinnen gern und mit Intereſſe an dem
Ünterrichte teilgenommen, während in Halle geklagt wird: „ſie
ſchlafen und dies Schlafen wird darauf geſchoben, daß der
Unterricht in die ſpäten Abendſtunden falle, wo die Schüler er
müdet ſeienl! Als Allheilmittel kommt nun in Halle der Tages
Unterricht Doch wie ſteht es hiermit in der erwähnten Schule
in Halberſtadt? Jſt der Unterricht da vielleicht am Tage? Hören
wir zu: „Der Unterricht fand an jedem Montag und Donnerstag
ſtatt, und zwar im SommerSemeſter von 7——-149 Uhr, im Winter
Semeſter von 168—9 Uhr abends!“ Iſt dies nicht wieder eine
volle Beſtätigung meiner Worte, daß die Schüler beim Abend-
Unterrichte nicht ſchlafen, wenn nur der Stoff ein guter und
intereſſanter iſt?! Freilich, iſt der ſogenannte Fach Unterricht ein
ſolcher wie in Halle, wo z. B. die Konditoren und Maler einen
Dre Fach Kurſus durchmachen, die Buchbinder einen
SchriftſetzerLehrgang mitmachen müſſen, die Schneider von einem
Theoretiker unterrichtet werden, der oft erſt durch die Jungens
über die üblichen FachAusdrücke belehrt wird, die Kaufleute als
ſogenannte HandelsGeographie die Grenzen von deutſchen Staaten
beſchreiben uſw., als ob noch die alten Zollſchranken des heiligen
römiſchen Reiches beſtünden uſw. bei allen Gewerben da iſt
es ſchade um das viele Geld, das die Fortbildungsſchule uns
Bürgern koſtet! Und warum dispenſiert man einen Knaben, der
die Tertia der Oberrealſchule beſucht hat, nicht von den elementaren
Anfangsgründen? Die Antwort lautet: Nach dem Statut nicht
zuläſſig. Wie ganz anders wird in der Halberſtädter Cohnſchen
Schule kaufmänniſche Geſchäftskunde gelehrt! Man iſt überraſcht,
wie alles dem praktiſchen Leben im Geſchäft angepaßt wird.

Man wird mir nun einwerfen: Ja, das iſt ein einzelner Ge
ſchäftsmann, der alle ſeine Schüler nur ſeinem eigenen Zwecke durch
die Schule dienſtbar macht, weil er den Vorteil davon allein hat!
Das iſt ſcheinbar richtig, aber warum bekommen wir hier in Halle
nicht einen gleichen praktiſchen Lehrſtoff? Einfach deswegen, weil
die am meiſten Beteiligten nichts zu ſagen habenl!l Es wird der
Halberſtädter WarenhausJnhaber ebenfalls hart dadurch betroffen,
daß die Schule ihm ungenügend Vorgebildete übergibt, mit denen
nichts anzufangen iſt, wenn nicht eine Fortbildungsſchule eingreift.
Dieſelbe Erkenntnis hat jeder Halleſche Geſchäftsmann, ganz gleich,
ob Kaufmann oder Handwerker. Nur das „Wie“ der Abhilfe iſt ein
anderes bei uns und dort. Der Halberſtädter Warenhäusler ſieht
aber klar ein aus ſeiner Praxis, daß es eine Fach Fort
bildungsſchule ſein muß und handelt danach; denn da die jungen
Menſchenkinder nun in ihren Beruf eingetreten ſind, ſo hat ihnen
ganz ſelbſtverſtändlich die neue Schule nur das zu bieten, was
ihrem Fache nutzt! Nimmt denn ein Arzt an Juriſtenkurſen
teil oder ein Juriſt bei Botanikern und dergleichen?? Wenn doch
der Magiſtrat und die leitenden Perſonen das einſehen würden und
ließen die Handwerker und Kaufleute ihre Schulen ſelbſt und fach
männiſch einrichten, nur unter Beratung und ſpäterer Hinzu
ziehung der Lehrerſchaft und ſonſtigen Laien. Der Halberſtädter
iſt uns Hallenſer Geſchäftsleuten inſofern weit überlegen, als er
ſeinem praktiſchen Blicke folgen kann, ohne rechts und links zu
ſchauen, während wir untätig zuſehen müſſen, was mit uns gemacht
wird. War es denn nötig, unſere ſchon beſtehenden Fachſchulen
entweder aus Mangel an Unterſtützung elend vegetieren zu laſſen
oder ſie durch Entziehung der kleinen Unterſtützung zum Unter
gange zu bringen? Man leſe, was die hieſige Handelskammer auf
Seite 6 ihrer Mitteilungen Nr. 1 über die Fortbildungsſchulen
ſagt! Sie ſpricht u. a. mit bitteren Worten klipp und klar aus,
daß die kaufmänniſchen FachFortbildungsſchulen, welche unter
Leitung oder Hauptbeteiligung der Kaufleute ſtehen, er
Den Pueee Por bedeutend Beſſeres leiſten, als die unter
Laien ſtehenden Fortbildungsſchulen! Aus dieſen Zeilen klingt
ebenfalls eine gewichtige Anklage gegen das bei uns herrſchende
Syſtem heraus.

Daher richte ich nochmals an alle Geſchäftsleute (Kaufleute
wie Handwerker) die dringende Bitte, daß ſich alle diejenigen, welche
der Tages Unterricht ſchädigt, in jeder Weiſe dagegen ſträuben,
ferner für Aufhebung der Fortbildungsſchulen oder wenigſtens
dafür agitieren, daß der Lehrſtoff der Fortbildungsſchule ſtets auf
das einzelne Fach zugeſchnitten wird und die HandwerkerMeiſte
allen wänniſchen Prinzipale ausſchlaggebende Stimme

en.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebſchenſtein): Die BibelBeſprech

ſtunde am Mittwoch, den 14. Juni, abends 8 Uhr fällt aus.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Juni 1905.,
Eheſchließungen Der Arbeiter Heinrich Schmelzer, Bruckdorfer

ſtraße 5 und Auguſte Billert, Schmiedſtr. 29. Der Verſicherungsbeamte
Paul Müller, Leipzig und Lina Jahn, Frieſenſtr. 12. Der Diener
Eduard Neitzel, Niemeyerſtr. 14 und Friederike Geißer, Ballenſtedt.

Geboren Dem Bauarbeiter Louis Finger, Gr. Klausſtr. 12, S.
Arno. Dem Bauunternehmer Richard Dietz, Königſtr. 66, T. Jrma.
Dem Former Max Bittag, Kl. Ulrichſtr. 30, T. Helene. Dem Bau
arbeiter Hermann Klett, Unterplan 8, T. Dem Keſſelſchmied
Wilhelm Lamers, Glauchaerſtr. 33, S. Alfred. Dem Fabrikarbeiter
Hermann Haring, Wörmlitzerſtr. 20, S. Theodor. Dem Schloſſer Karl
Angermann, Ritterſtr. 1, T. Martha. Dem Kellner Paul Schmidt,
Martinſtr. 22, S. Hugo. Dem Kaufmann Ludwig Barth, Leipziger
ſtraße 80, S. Erich. Dem Handarbeiter Richard Schumann, Saal

rg 24, T. Margarete. Dem Lokomotivheizer Martin Briſcha, Frei
imfelderſtr. 12, S. Erwin. Dem Hausmann Hermann Dietze, Niemeyer
ſtraße 25, S. Johannes. Dem Bademeiſter Max Schneiderheinze.

b

Die Wwe. Johanne Koch geb. Wilke, 89 J., Hermannſtr. 20. Des

Des Glaſers Friedrich

Kieneeß 50.

EParkſtr. 4, S. Kurk. Dem Poſiboten Oito Volck, Dieskauerſtr. 13, S.

Kurt. Dem Handarbeiter iP Maſchinenmeiſter Friedrich Häußler, Zwingerſtr. 28, T. Frieda. Dem
uguſt Weber, Spitze 9, T. Frieda. Dem

Maler W e Alfred. Dem Eiſendreherr eil, erweg Franz.Mſeſcorben: Be ehe Guſtav Voigt S., totgeb., Alter
Markt 7. Der Werkmeiſter Franz Drechsler, 69 J., Wörmlitzerſtr. 102.

Arbeiters Anton Gründler S. Reinhold, 1 Mon., Weingärten 21.

e Fritz r S. z nn tnny Gippett, 18 J., Friedrichſtr. 6. Berta Hoffmann, 20 J., Klinik.Klaſerß g ringe T. Elſa, 1 J., Klinik. Des Arbeiters
Robert Breuer S. Paul, 4 Mon., Klinik. Der Jnvalide Louis Friſch,
60 J., Klinik. Der Schloſſer Kurt Meuſch, 24 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Kaufmanns Jſaak Grünfeld S. Joſef, 1 J.
Brunoswarte 11. Die Wwe. Auguſte Tempel geb. Kunitz, 78 J-,

Der Kontoriſt Karl Burghardt, 22 J. St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Maſchiniſten Guſtav Henne Ehefrau Roſalinde geb.
Stickler, 48 J., St. EliſabethKrankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Knappſchaftsbeamte Johannes
Blüſchke, Halle und Minna Schöneburg, Taugwitz. Der Dreher Karl
Hennig und Martha Reinicke, Zöberitz. Der Dachdecker Richard Reichert
und Selma Kuppe, Ammendorf. Der Geſchirrführer Karl Liebke und
Anna Billart, Halle.
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Halt e (Nord), Burgſiraße 38. Meldungen vom 13, Juni 1005.
Aufgeboten Der Lokomotivhilfsheizer Oskar Freg, Berliner

ſtraße 31 und Margarete Götte, Triftſtr. I0. Der Gutsbeſitzer Rudolf
Cramer, Hohenſchonberg und Helene Hahn, Heinrichſtr. 6. Der Techniker
HOito Vock, Waſſerweg 3 und Martha Bernſtein, Götſcheſtr. 2. Der
Hausdiener Ernſt Hönemann, Körnerſtr. 8 und Minna Kamm, Advo-
katenweg 47. Der Schloſſer Hermann Heinrich, Friedrichſtr. 29 und
Pauline Kunze geb. Seupt, Leipzigerſtr. 3. Der Bergmann Wilhelm
Sprung, Ger und Lina Raſchke, Jägerglatz 22.

Eheſchliehungen Der Bauarbeiter Okto Bruchardt und Auguſte
Henze, Seebenerſtr. 202. Der Schneider Karl Wiegel, Triftſtr. 29 und
Jda Krauſe, Eichendorffſtr. 16. Der Schuhmacher und Fleiſchbeſchauer
Paul Meier und Eliſe Neubauer, Salzwedel.

Geboren Dem Blechſchmied Wilhelm Hennig, Dölauerſtr. 25, T.
Frieda. Dem Arbeiter Auguſt Sandring, Feldſtr. 2, S. Johannes.
Dem Handarbeiter Wilhelm Sinſel, Breiteſtr. 2, S. Otto. Dem
Schloſſer Otto Sauerwein, Sophienſtr. 19, S. Hans. Dem Former
Friedrich Dietze, Dölauerſtr. 32, T. Liesbeth. Dem Tiſchler Guſtav
Gödecke, Eichendorffſtr. 20, T. Marie. Dem Bahnarbeiter Fritz
Brömme, Gabelsbergerſtr. 12, T. Frieda. Dem Bohrmeiſter Auguſt
Ditze, Böckſtr. 12, T. Anna. Dem Arbeiter Friedrich Brockhaus,
Schulberg 20, T. Martha. Dem Eiſenbahnbautechniker Helmar Mejtze,
Viktoriaſtr. 41, S. Herbert. Dem Landmieſſer Juſtus Appel, Friedrich
ſtraße 36, T. Eliſabeth. Dem Gelbgießer Karl Moritz, Advokaten
weg 24, S. Rudolf. Dem Geſchirrführer Franz Sondershauſen,
Weidenplan 24, T. Hedwig.

Geſtorben Des Schneidermeiſters Wilhelm Mucke T. Annelieſe,
4 Mon., Fährſtr. 11. Der Gaſtwirt Friedrich Wiegmann, 50 J.,
Reilſtr. 13. Der Kaufmann Eduard Rohrmann, 26 J., Kirchnerſtr. 20.
Des Arbeiters Georg Schönburg T. Melitta, 3. J., Hermannſtr. 18.
Des Fabrikarbeiters Otto Schröder Ehefrau Margarete geb. Stroiſch,
23 J., Weißenburgſtr. 12. Des Geſchirrführers Hermann Zickhardt
S. Emil, 6 Mon., VBöckſtr. 13.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. General v. Vagenski aus Stettin. Oberſt

Molière nebſt Gemahlin, Guttmann, beide aus Berlin. Major v. Wodked
aus Dresden. Hauptmann Brenecke aus Wittenberg. Leutnant Rüdinger
aus Koſel a. R. Geheimrat Prof. Liszt. Geh. Mediz.Rat. Dr. Kohl
haas nebſt Gemahlin aus Stuttgart. Sanitätsrat Dr. Kraus aus
Perleberg. Juſtizrat Dr. Humbert, Baron v. Griesheim, Koerner,
ſämtlich aus Magdeburg. BergeRat Fuchs aus Sondershauſen. Reg.
Rat Pitſchke, Reg.Aſſ. Schleikmann, beide aus Königsberg. Aerzte:
Dr. v. Pankow nebſt Gemahlin aus Frankfurt a. M., Dr. Civel aus
Breſt, Dr. Chuiton aus Paris. Ger.Aſſ. Giersberg aus BViedenkopf.
cand. phil. Rohlf aus Marburg. cand. theol. Holzhauſen aus Frey
burg. Apotheker Krumbholtz aus Salzwedel. Dentiſt Sommer aus
Poſen. Dir.: Faber aus München, Wirt aus Wetzlar, Nowack nebſt
Gemahlin aus Magdeburg. Frhr. v. Mannsbach aus Gerlebogk. Frhr.
v. Borch aus Friedeburg a. S. Rommel nebſt Familie aus London.
Rohlf nebſt Gemahlin aus Kiel. Bach nebſt Gemahlin aus Fritzlar.
Landwirte Jauch aus Schönhagen, Proetzel aus Braunſchweig. Frl.
Dormy aus Nürnberg. Kaufleute Thompſon aus Stettin, Cohn aus
Potsdam, Kadelbach aus Berlin, v. Oberski aus Dresden.

Hotel zur Stadt Hamburg. Kgl. Freytag nebſt
Gerrahlin aus Wandsbek. Ohneſorge nebſt Gemahlin und Tochter,

ölſche nebſt Gemahlin, Major Müller, Bulon nebſt Gemahlin, Butz,
eutnants Gebr. Bötticher, ſämtlich aus Magdeburg. Rittergutsbeſ.

H. W. Schopplenberg, Direktor Rapp, Frau Sanitätsrat Dr. Beſſer
nebſt Tochter, Wend, L. Borchardt, L. Baraſch, L. Giolanzeck, R. Wein
berg, F. Reifenberg, ſämtlich aus Berlin. Prof. Dr. Hoffmann aus
Lübeck. Weinhändler Hinkel nebſt Gemahlin aus Frankfurt. Kgl.
Muſikdirektor J. Lorenz aus New-York. Oberleutnant Beſſer aus Erfurt.
Jng. Beſſer aus Bremen. Kaufleute.:: A. Kienemund aus Neiße, H. Gold
mann aus Breslau, M. Wolf aus Jlſenburg, M. Grätz nebſt Diener
aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Paſtoren: Weber aus
MünchenGladbach, Franke aus Kaſſel, Goldmann aus Breslau, Munz
aus Cincinnati (Amerika), Wolf aus Unſeburg, Schwertzer aus Kunners
dorf. Rektor Vorell aus Meiderich. Inſpektor Heinrich, Tr Schultz,
beide aus Berlin. Hotelbeſitzerin Frau Hein nebſt Frl. Tochter aus
Tiegenhof. Graveur Frutte nebſt Gemahlin aus Hannover. Buch
händler Müller nebſt Gemahlin aus Zehlendorf. Oberzahlmeiſter Baaſch
nebſt Gemahlin aus Frankfurt a. O. Frl. Seidler aus Eisleben. Frau
Kapitän Sohlt aus Hamburg. Oberlehrer Hoyer aus Rixdorf. Schüler
Hanter aus Deſſau. Kaufmann Kuhlmei nebſt Gemahlin aus Weimar.

Hotel Preußiſcher Hof. Miniſterialrat Frhr. v. Brankenſtein,
GeneralEiſenbahn- Direktor Ehlers, beide aus Schwerin. Geh. Reg.Rat
Dr. F. Hoffmann, Reg.- Baumeiſter A. Salinger, Fabrikant L. Mank-
wald nebſt Gemahlin, H. Pankow nebſt Familie, ſämtlich aus Berlin.
MarineJnt. Rat Wimhallad aus Kiel. Sanitäts-Rat O. Schmicke
nebſt Gemahlin, Referendar Fr. Herrmann, R. Zimmermann nebſt
Gemahlin, O. Bongoll nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Magdeburg. Prof.
L. Ermeccerus aus Marburg. Baurat a. D. Jakob nebſt Familie aus

roskau. Arzt E. Leviané nebſt Gemahlin aus Culmſee. Bankbeamter
Fromme aus Braunſchweig. Akadem. A. H. van der Hopp aus

ena. Bankbeamter J. Röhrborn aus Brandenburg. Rechtsanwalt
T. Tillnhod aus Elſterwerda. stud. jur. P. Kußmann aus Frei-
burg i. B. Lehrer Fr. Rüdiger aus Eichenbarleben. Dr. phil. Henſen
nebſt Gemahlin, J. Hoporn nebſt Gemahlin beide aus Hamburg.
Mr. und Mrs. Chapmann aus London. K. Hof nebſt Gemahlin aus
Altenburg. H. Gruhl nebſt Gemahlin aus Erfurt. Privatiers: Fr.
Kraker nebſt Gemahlin aus Görlitz, N. Borak nebſt Gemahlin aus
Galizien. Gutsbeſitzer J. Ziervogel aus Aſchersleben. Rentiere Frau
Großmann aus Krakau. Privatieren Frau Lehmann aus Guben, Frau
Alſanrae aus Werthern. Kgl. Eiſenb.Betr.-Jnſp. Brieger aus Breslau.
Reſtaurateur A. Kamp aus Züllichau. Frl. Jakob aus Proskau. Frl.
e aus Leipzig. Frl. Scherf aus Bückeburg. Jng.: A. Mezger,
K. Schumann nebſt Gemahlin, A. Ruhe, ſämtlich aus Berlin. H. Weg
brett nebſt Gemahlin aus Stettin. Frau Reimers nebſt Familie aus
Hamburg. Kaufleute: C. Heyl aus Bodenburg, F. Ortlepp aus
Friedrichroda, Th. Jeſn. E. Kluge, Schwabe, B. Dehoff, ſämtlich aus
Berlin, Aſteſſen aus Eilenburg

rer onVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeinez, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Bilanz
der Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.

am 31. März 1905.
AkKtiva.

e cFabrik ebäude. e e 181 vo g
Abſchreibung 609510] 11580705Maſchinen und Ptenfilten 76 754170
Abſchreibung 7 675 47 69 079 23

Separations- Anlage 127 52972Abſchreibung 31 882 42 95 647 30
S riteltrognungs Anlage esElektriſche Beleuchtungs Anlage 1Vorrätige Fabrikate an Zucker Syrup 8648 15
Fabrik- Materialien L 323273 18 41 92133
Kohlengrubebau zKonto ITTT77555

Abſchreibung 34 1958Vorräte der Kohlengrube 3366 72] 141 983 48
Jiegeleihan-Konto 14 57737Abſchreibung 1 457 73

13 11Borräte der Ziegele i. 3 14 35164
Eiſenbahnbau-gonto 36 87899Abſchreibung J 3 687 89
EiſenbahnMaterialien. 7 34 826 50
Grundſtücke 1090,7285 ha inkl. 124 110

a Feldinventar 3 935 722 08
Zugang 48140 12 808 351095,5,23 ha 3 948 530 43

Amort. Landſch.Hypothek 388017] 3 944 650 26
geldinventar der Pachtungen 53 910Acker u. Wirtſchaftsgeräte 25 676,27

Abſchreibung 23567,62 23 108 65
VichBeſtände TTTTT 257 25980Dekonomie Materialien 10960580
Getreide-Vorräte J 45 047 10

n 54 35475gaſſenbeſtand 4 89759Reſervefonds- AnlageKonto

Effekten 52 000,00
Hypotheken 218 000,00 270 000
Effekten des Spezial- Reſervefonds 33 381 80

Kautions- Effekten
Kautionen und vorausbezahlte achte 47 372 26

Außenſtände e 66 60253Guthaben bei Bankiers 421 19105
Summa 5 906 131

P assiva.

e wenAktien-Kapital e e 8Hypotheken- Kapital
Hypotheken- Zinſen
Prioritäts- Obligationen
Nicht abgehobene Zinſen auf Prioritäts

Obligationen
Ausgeloſte nicht eingelöſte Obligationen
Kreditoren in laufender Rechnung

Dividenden-Konto 1900/01 571901/02 J 48e 1902/03 48-ef d g 1903/04 e 1 584 1737Reſervefonds-Konto.
Spezial T efonda-Konto

Neubau-Konto 58 754 59HagelverſicherungsKonto 25 000
Unterſtützungsfonds-Konto 45 650 74Vortrag aus 1904 5 952 58Gewinn und VerluſtKonto 300 95915] 306 91173

Summa 5 906 434130
Gewinn und Verluſt-Konto.

Debet.
5 eAn ZinſenHandlungsUnkoſten 27 057 94Vergütung an den Aufſichtsrat lt. g

des Statuts 7 0 7 7 0 0 o 5 000 ehe 32 057 94Zu hre nen wurden verwendet
6 095 10Fabrikgebäudeg d Raſchinen und Utenſilien 7 675147

c) Separations- Anlage 31 882 42
d) Kohlengrubebau 34 654 19e) Ziegeleiba u 1457 73Eiſenbahnbau 3 687 89g) Acker und Wirtſchaftsgeräte 2 56762 88 020

Reingewinn 300 959 15Hierzu vorjähriger Gewinnreſt 5 95258 306 911
Der Gewinn Wege folgt verteilt

werden
Tantième dem Vorſtande 17 157,54
4 o Dividende 000,e e dem Auſſichtsrate 12795,92

o Superdividende 148500,00 9Neubau Konto e 15000,00 tUnterſtützungsfonds 5000,00
Vortrag auf neue Rechnung 458,27 l 306 91173

Summa 77579Kredit
M. 3Per Portrag 1903/04 5 95258Gewinn der abrik 399 937 69e nd wriſchaft 92 186 44r I Zie elei o s I7 7 14 590 55Ko lengrube 7 9014359 auf Effe kten i 0 107 50Divibenden Konto 1860/1960 39

Eif 529 775175
Körbisdorf, den 31. März 1905.

Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.
W. Kuntre.

Vorſtehende Bilanz und Gewinn und Verluſt Konto habe ich
geprüft und mit den richtig und ordnungsmäßig geführten Geſchäfts
büchern übereinſtimmend gefunden.

93 725 10

Die am I. Juli er. fälligen Zinsscheine lösen wir
Mäündelsichere Anlagen halten wir stets Vorrätig.W heute ab ein.

Filiale der h
e

Die für das Geſchäfte 1904/05 auf 9 feſtgeſetzte Dividende

kann vom 19. Juni er. ab mit Mark k pro Aktie

Co. in Halle a. S.,der Dresdener Bank in Berlin,
den Herren Meyer Co. in Leipzig und

ren gegen Hinterlegung der Dividendenſcheine Nr. 3 erhoben
en.
Körbisdorf, den 10. Juni 1905.

Zuckerfabrik Körbisdorf A. G.
W. Kuntze.Meine ſestfälivele Boden-Oredit-Ban

in Köln a. Rhein.
Die neuen Zinsscheinbogen zu den 4/0 Pfand-

briefen unserer Bank Serie III gelangen vom 15. Juni
a. C. ab zur Ausgabe.

Die Talons sind mit arithmetisch geordnetem Nummern-
Verzeichnis einzureichen, wozu Formulare von uns bezogen

Werden Können. (8575Köln, bis Juni 1905. Der Vorstanä.
gotnaer e auf Gegenseltigxoit.

Grösste Ansfalt ihrer Art in Europa.
Bestand an eigentlichon I„ebensversicherungen über 860 Millionen M.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen über

die ſtets hohen Ueberschüsse Kommen unverkürzt den Versioherungs-

nehmern 2zugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark zurückgewährt.
Sehr zünustige Versieherungsbedingungen:

Un erfallharkeit soſort, Vnanfechtbarkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Dr. Wiih. Rasch in Halle (Saale), Albrecehtstr. 38. [862

Binkoch- Apparat „Lmueullus“.Zum ſteriliſieren f. Fleiſch, Früchte e.
Veſte Gewähr zur Abtrennung der

Hefen und Bakterien,

D Preis Mk. W

Neuheit!

Zu beziehen durch
Gustav Rensech, Halle a. 7

h Renſcha a e, Poſtſtraße 4Proſpekte gratisZur on einwandsfreien Friſchhalt n aller Konſerven

auf unbegrenzte Zeit. 8554Weck'ſche Einkochapparate, ſowie alle Erſatzteile zu Orig.- Preiſen.

Dr. Wilhelm Rasch, dalle(Saale), Albrechtstr. 38,
Vertreter der Gothaer Lebens Vorsieherungs dank a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuner-Societät.
Aanabmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Allelnverkauf
einer patentamtl. geſch. Neuheit, Artikel für Behörden, Sanatorien,
M Theater, Kaſernen 2c., mit größtem Erfolge bereits in
Leipzig, Dresden, Hamburg, Kiel, Wiesbaden, Karlsbad, Frankfurt a. M., Stettin, Görli itz 2c. eingeführt, an tücht. ſolv. Kaufmann
für Halle zu vergeben. Branchekenntniſſe nicht r

Bevollmächt. zu ſprechen Donnerstag, und Freit16. Juni, 9--7 Uhr „Hotel goldene d

Sehr gut erhaltener Grasmäher
für Klee und Getreide, ſowie einige r gut aus
reparierte Milchcentriſugen geben billig ab [8531

Witt Krüger, Merſeburgerſtr. 1.

Laden und Souterrain
mit kompletter Einrichtung und Zentralheizung ſofort oder
ſpäter ſehr preiswert zu vermieten. [7945

bei dem Halleſchen BankVerein von Kulisch, Kaempr

[1568

Privat-Bank Halle a. S.
Poststrausse 12. [8575

Baci Mittelcinci
Morgen Donnerstag abend 8 Uhr

Extra-Kur- Konzert
der Kapelle des Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 35 Pfg. (einſchl. Billettſteuer.

Abonnements und Wochentags-Billetts haben Giltigkeit.

68) O. Wiegert, Königl. uſikdir.
Neu eröffnet. Neu eröffnet.HMHötel Wettiner ofRad X auheim, Beneckerstr. 8.
Haus I. Ranges. In nächst. Nähe der r W des Kurparkes.

Vornehme Lage. Zimmer mit und ohne Pension.
ver Heinr, Mätzschker re che e Seegetwer

e r
Hervl.Park und Waolg. Starker

Wellenschlag. Fruk-, Nachm. Abend- Konzerte
des Orchoesters Dessau es. von Militärkapellen.

Theater. Reunions. Sportioche: Pferderennen, Tennistournier Segelregatta,
Blumenkorso. Vergn u. Fahrten p. Pampfer Auske. u. Prosp. durch die Bade-
direktion a die Geschäſftestelten des Verbandes Deutscher Ostseebäder“

Frequenz 1904: 21569.
natie a. d. Otio Westpnat, Marktplatz 13 (Marktsehloss).

W mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden unä)

89 en Dagegen Kkaufe jede praktische Hausfrau

Konserve-
Gläser

mit Iuftdiehtem Glasdeckel-Versechluss,

welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche Töpfe und Gläserund absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der
Konserven bieten

n

Vorrätig bei:
Halle a. S.,Louis Böker,

Auch alle anderen Sorten Rinmachegläser, Senaumlörer,

Quirle, Durchsechläge ete.

W 6872Vällalla- Theater. Apollo- Theater.
Direktion Otto Herrmann I Direktion Gustav Poller.

UnwiderruflichDas e r un nur noch D Tage
Original Budapester.

Heute und folgende Tage:
Die Sünden der Väter

und [8557
Nach dem Zapfenſtreich.

Nur noch kurze Zeit.

Hartstein
in der Novität

ehmann“,
Wiederum: Unnunterbrochenes

Jubeln u. Lachen!

Auswärtige Theater.
7 d gered un 1905.

eipzig (Neues Theater ienzi.Gaſthaus zum Poſhorn er (Altes Theater): Lumpen
an der Deſſauerſtraße. geſindel.

getſildite Erdbeeren. Rü e schmackvoll garniert u.
Gr. Steinſtr. 74. Garl Steckner, Salle a. S. modoernisiert,

s A. Nordmann. Schulstrasse 2, II.

Huttenstrasse 2,

Körbisdorf, den 8. Mai 1905
Fritz Masse, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.

C. Wendenburg, Steinmetzmeisker,

Hauptgeschäft:

n Fernsprecher No. 506

Srabdenſcmäler
sah Ausführeng.

Grösstes Lager am Platze

Halle Ao S.
II. Geschäft:

Dessauerstrasse 2, Nordfriedhof
Suatriedbok

ewptiehlt [4917

Solide Preise.

Für die Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 1 BVeilage,
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Donnerstag Beilage zu Nr. 275 der Halleſchen Zeitung 15. Juni 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 14. Juni.
Die Gurke.

Die Gurke, die nunmehr wieder auf unſerer Tafel erſcheint,
iſt nach Anſicht aller Fachleute und Laien etwas „ſehr Gutes“, und
es wird nur wenige geben, die einer ſolchen Behauptung zu wider
ſprechen wagen. Das edle Gewächs, deſſen Kultivierung ſich die
Menſchheit ſeit mehr denn drei Jahrtauſenden angelegen ſein läßt,
entſtammt dem fernen Aſien. Später ſollen ſich beſonders die alten
Egypter der Gurkenzucht gewidmet haben, und wenn wir recht be
richtet ſind, veranlaßte der Mangel an Gurken die Juden während
ihres Zuges durch die Wüſte zur Auflehnung gegen Moſes, ihren
Führer. Wichtige Aufſchlüſſe über die Kultur der grünen Boden-
frucht im Altertum gibt uns der um die Mitte des erſten Jahr
hunderts lebende römiſche Schriftſteller L. Jun. Moderatus Colu
mella in ſeinem Werke „De re rustica“, das anno 1796 auch ver
deutſcht wurde. Das Waſſer der grünen Gurke, in größeren Mengen
getrunken, ſollte nach Anſicht vergangener Zeiten ein treffliches Heil-
mittel gegen die Lungenſchwindſucht bieten, heute aber iſt man von
der Wirkungsloſigkeit einer derarigen Kur ſchon lange überzeugt.
Vor etwa einem Jahrhundert erfreute ſich übrigens das gegen
wärtig allgemein geſchätzte Gewächs noch keiner allzugroßen Be
liebtheit, gab doch der berühmte engliſche Chirurg John Abernethy
(geb. 1763, geſt. 1831) einſt bei einer Geſellſchaft folgendes
Rezept zur Bereitung von Gurkenſalat: „Man nehme eine oder
mehrere Gurken, ſchäle dieſelben ſorgfältig, ſchneide ſie in kleine
Scheiben, gebe reichlich Eſſig und Oel hinzu, rühre alles gut durch
einander und werfe alsdann das ganze Zeug zum Fenſter hinaus

denn es iſt das reinſte Gift für den Magen.“ Heute denkt man
anders. Da bildet die Gurke ein Volksnahrungsmittel, das alljähr
lich in rieſigen Mengen konſumiert wird.

Neue Heilanſtalt. Es wird uns geſchrieben Mit dem Beginn
dieſes Monats iſt in unſerer Stadt eine neue Heilanſtalt der Oeffent
lichkeit übergeben worden, wie ſie in ähnlicher Weiſe in anderen Groß
ſtädten bereits ſeit langer Zeit exiſtieren, während ſie bei uns bisher
fehlten. Herr Frauenarzt Dr. med. Kneiſe hat hierſelbſt in der Grün
ſtraße 7 und 8 unter dem Namen „Heilanſtalt, Grünſtraße“ ein Jnſtitut
geſchaffen, das ihm ſowohl als allen anderen Aerzten, denen daran
gelegen, eine Privat Heilanſtalt ſein ſoll; das heißt alſo Es kann
jeder Arzt ſeine Kranken in die neue Heilanſtalt verlegen, dort ſelbſt
ärztlich behandeln und gegebenen Falls operieren. Bisher mußten
bekanntlich die Herren Aerzte, ſobald ein Patient der Behandlung in
einem Krankenhauſe bedurfte, nicht ſelten gegen deſſen Willen auf die
perſönliche Weiterbehandlung verzichten und ſie den betreffenden Anſtalts
ärzten überlaſſen. Dem iſt durch die neue Heilanſtalt abgeholfen.
Jedem Arzte iſt die Gelegenheit geboten, die Kranken ſelbſt zu behandeln
und ſie dabei doch in geordneter Anſtaltspflege zu wiſſen. Die geſamte„Heilanſtalt, Grünſtraße iſt modernen Anſchauungen entſprechend neu

hergerichtet und dürfte wohl auch verwöhnteſten Anſprüchen genügen.
Sie iſt mit Zentralheizung und elektriſcher Beleuchtung verſehen, hat ver
ſchiedene Operationsſäle, Röntgenlaboratorium, Einrichtung für Eiſen
bogenlichtbehandlung für die therapeutiſche Verwendung elektriſcher
Ströme und dergleichen mehr. Die Krankenzimmer ſind auf
das behaglichſte und wohnlichſte eingerichtet, und überall
iſt darauf Bedacht genommen daß die Kranken ſich nicht
„im Krankenhauſe“, ſondern „daheim“ fühlen möchten. Die innere
Leitung liegt in den Händen der früheren Oberſchweſter der hieſigen
Kgl. UniverſitätsFrauenklinik, die mit einer Anzahl langjährig er
probter Schweſtern des Zehlendorfer Diakonievereins die Pflege der
Kranken ausführt, ſodaß in jeder Beziehung ausreichend für dieſe
geſorgt wird. Gleichzeitig wird mit der Anſtalt eine Hauspflegeſtation des
Zehlendorfer Diakonievereins verbunden werden, um dem Bedürfniſſe
der Kranken und der Herren Aerzte nach ausreichend geſchulten
Schweſtern und Pflegerinnen abzuhelfen. Tagesſchweſtern und Nacht
wachen werden jederzeit geſtellt, und die Zahl derſelben ſoll dauernd
nach dem Bedürfniſſe geregelt werden.

T Neue Abſtimmungosbezirke für die Stadtverordnetenwahl
In den erſten Tagen des November d. J. beginnen die Wahlen der
Stadtverordneten der dritten Abteilung es ſind diesmal neun Stadt
verordnete zu wählen, eine Zahl, die bisher noch nicht vorgekommen
iſt. Jeder Wähler der dritten Abteilung hat neun Namen zu nennen,
was den Wahlakt gewiß außerordentlich verzögert. Der Magiſtrat will
daher, wie ein hieſiges Blatt wiſſen will, Fürſorge treffen, um Störungen
zu vermeiden. Es ſoll, wie das Blatt ausführt, auch diesmal drei Tage
hindurch gewählt werden, aber nicht, wie bisher von 9 Uhr vormittags
bis 5 Uhr nachmittags, ſondern nur von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags. Dafür beabſichtigt der Magiſtrat die größeren
Abſtimmungsbezirke zu teilen. Mit Ausnahme des
1. Wahlbezirks, der nur über eine geringe Anzahl von Wählern ver
fügt, ſoll der 2., 3., 4. und 5. Abſtimmungsbezirk geteilt werden. Die
Vororte wählen diesmal noch beſonders. Jedenfalls wird für die
übernächſte Wahl, wo die Sonderrechte der Vororte aufhören, eine
neue Wahlordnung geſchaffen.

Ein hoher Durchreiſender. Am geſtrigen Dienstage, gegen
5 Uhr nachmittags, paſſierte der Großfürſt Michael mit einem
Aufenthalte von vier Minuten auf der Reiſe von Baden Baden nach
Berlin den hieſigen Bahnhof.

Vereinsneugründung. Auf Einladungen des Herrn Land
meſſers En demann hin hatten ſich am geſtrigen Dienstag abend im
„Heideſchlößchen“ etwa 40 Herren, lauter Einwohner von Dölau, ein
gefunden, um einen neuen Verein, der ſich mit Gemeindeangeiegen
heiten beschäftigen ſoll, zu gründen. Herr Endemann hieß die An
weſenden willkommen und gab ſodann die Gründe bekannt, die eine
Anzahl Mitglieder des „Gemeinnützigen Vereins für Dölau und die
Dölauer Heide“ (Heideverein) zum Austritt veranlaßt hatten. Die
Anweſenden erklärten ſich hierauf mit der Gründung eines Vereins zur
Beſprechung von Gemeindeangelegenheiten und zur Beſſerung der Ver
hältniſſe in Dölau einverſtanden, und zwar ſoll der neue Verein den
Namen „Verein für Dölauer Jntereſſen“ führen. Damit
iſt ſein Zweck bereits gekennzeichnet. Die Satzungen wurden ſämtlich
angenommen und ſollen nunmehr bei der zuſtändigen Behörde zwecks
Kenntnisnahme eingereicht werden. Die Erſchienenen traten dem
Vereine, der die Errichtung einer elektriſchen Bahn durch die Dölauer
Heide anſtrebt, bei.

Unterſtützung kaufmänniſcher Unterrichtsanſtalten durch die
Handelskammer. Die Handelskammer zu Halle gewährt an fort
laufenden jährlichen Unterſtützungen der kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule in Delitzſch 250 Mk., in Eilenburg 200 Mt., in Eis
leben 160 Mk. in Halle rund 1700 Mk., in Torgau
180 Mk. Vorgeſehen ſind ferner für die kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchulen in Zeitz und Weißenfels je 300 Mk. Dem Lehrlings-
heim in Halle a. S. wurde im Jahre 1904 ein Zuſchuß von
100 Mk. gewährt. Die Zuwendung von Mitteln an kaufmänniſche
Fortbildungsſchulen wird von der Handelskammer u. a. an die Be
dingung geknüpft, daß die Kammer im Vorſtande oder Kuratorium
der Schule eine Vertretung erhält. Sie iſt jetzt vertreten im Kuratorium
der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Halle a. S. durch
Herrn Nauend orf, im Schulvorſtande der kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule zu Delitzſch durch Herrn Schulze, im Vorſtande der
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Eilenburg durch Herrn Schladitz,
im Vorſtande der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Eisleben durch
Herrn Otto Kramer, im Vorſtande der kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule zu Torgau durch Herrn Mahlow. Zum Vertreter im Kuratorium
der Weißenfelſer Schule, deren Umwandlung in eine obligatoriſche he
ſchloſſen iſt, wurde Herr Kuntze Weißenfels gewählt.

Die ſpaniſchen Schatzſchwindler. Jn vorvergangener Woche
erſt brachten wir die einem Madrider Blatte entnommene Nachricht
von der Feſtnahme ſpaniſcher Schwindler und gaben uns der Hoffnung
hin, daß nunmehr dem Unweſen der unlguteren Geſellen, die ja ihre

Triks wiederholt auch hier in Halle verſuchten, geſteuert ſei. Heute
jedoch erfahren wir, daß bereits wieder andere ſpaniſche Schwindler
die Bevölkerung mit ihren Gaunerbriefen beläſtigen. Diesmal ſprechen
ſie jedoch nicht von vergrabenen Schätzen, ſondern ſie wenden der Ab
wechſelung halber wieder einmal die Legende von den aus Anlaß eines
Bankerotts bei Seite gebrachten Rieſenſummen an, die behoben werden
ſollen. Vor den ſpaniſchen Hallunken iſt in den Blättern ſchon ſo
oft gewarnt worden, daß wir jedes weitere Wort für überflüſſig halten.

Tierſchutzregeln für den Sommer. Man verhindere Kinder
am Schmetterlings- und Käferſammeln es iſt Tierquälerei und ver
roht. Hängt die Vogelkäfige nicht in die brennende Sonne oder in
Zugluft! Pſerde und andere Tiere, die warten müſſen, laſſet im
Schatten ſtehen Gebt den Ziehhunden und den Kettenhunden
friſches Waſſer Denkt bei Sonnenbrand auch an die armen Zug-
tiere! Radfahrer laſſet eure Hunde zu Hauſe Kaufet keine
Pferde mit geſtutztem Schwanze, dann hört das tierquäleriſche Kupieren
von ſelbſt auf.

Die Sitzung der Gewerbegerichts-Beiſitzer fällt am heutigen
Mittwoch aus die nächſte Sitzung findet erſt am Mittwoch, den
12. Juli, abends 8 Uhr im „Weißen Roß'“ ſtatt.

Von der Univerſitätsklinik. Zu unſerer in Nr. 269 unſeres
Blattes gebrachten Notiz „Für Lehrer und Beamte“ fügen wir er
gänzend hinzu, daß der Satz der Kur und Verpflegungskoſten in der
III. Klaſſe der hieſigen Univerſitätskliniken weder 1,75 Mk. noch
d r wie ein anderes hieſiges Blatt berichtete, beträgt, ſondern
2 Mark.

Eine Beſichtigung der Franckeſchen Stiftungen nahm am
geſtrigen Dienstage der Gewerkverein der Maſchinenbauer (H.D.) vor,
der in Stärke von etwa 80 Perſonen erſchienen war. Ueberaus be
friedigt von dem Geſehenen, verließen die Beſucher die berühmte Anſtalt.

Beſitzwechſel. Das in voriger Woche gerichtlich verkaufte Haus
in der Trothaerſtr. 80 wurde von dem Rentier Schoch in Trotha für
den Preis von 18 060 Mk. erworben.

Der Sangerbund an der Saale begeht am 9. und 10. Juli
in ſeinem Vororte Halle ſein 50. Geſangsfeſt. Auf dem Feſtplane ſind
vorgeſehen am 9. Juli früh Morgengeſang auf der „pPeißnitz“,
nachmittags größeres öffentliches Konzert im „Zoologiſchen Garten“,
abends Sängerkommers in den „Thaliaſälen.“ Am zweiten Feſttage
ſoll vormittags eine Beſichtigung des Kgl. Botaniſchen Gartens ſtatt
finden, während für den Nachmittag eine Kahnfahrt nach der,
„Saalſchloßbrauerei“ mit anſchließendem Tänzchen geplant iſt. Die
gemeinſamen Proben für die Halleſchen Sänger beginnen am 19. Juni
im „Paradies.“ Die dem Sängerbunde zugehörigen Vereine in Magde-
burg, Deſſau, Cönnern uſw. werden zu dieſem Feſte faſt vollzählig
erſcheinen.

Das Pfingſtſchießen der Pfälzer Kolonie- Schützengeſellſchaft
auf deren ſchönem Schießſtande an der Dölauer Heide nahm geſtern
bei reger Beteiligung ſeinen Anfang. Beſchoſſen wurden neun
Scheiben, und zwar eine Feldfeſtſcheibe (300 Meter), eine Feldmeiſter
ſcheibe (300 Meter), eine Slandfeſtſcheibe (175 Meter), zwei Stand
meiſterſcheiben (175 Meter), eine Glücksſcheibe (175 Meter), eine
Pfingſtwieſenſcheibe (175 Meter), eine Rehbockſcheibe (100 Meter) und
eine Keilerſcheibe (60 Meter). Das Schießen währt bis morgen abend.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Am Sonntag, den 25. Juni,
findet ein Ausflug nach Ballenſtedt ſtatt. Die Abfahrt von
Halle erfolgt früh 4 Uhr 47 Min., die Ankunft in Schloß Ballenſtedt
7 Uhr 13 Min. Um 8 Uhr Abmarſch vom „Großen Gaſthof“ in
Ballenſtedt über Amtmannsweg nach Sternhaus (2 Stunden). Dort

rühſtücksraſt. Weiterwanderung 11 Uhr nach Meiſeberg (1
tunden). Abermaliger Erfriſchungsaufenthalt. Um 2 Uhr auf herr-

lichem (ſeit kurzer Zeit erſt wieder vom Landesherrn erlaubtem) Wege
über Schirmeiche durch den ſchönen Hirſchteichgrund zurück nachBallenſtedt zum „Großen Gaſthof“ e Stunden), wo um 5 Uhr

ein gemeinſchaftliches Eſſen (Gedeck 1,75 Mark) ſtattfindet.
Nach dem Eſſen Abendpromenade durch den prächtigen Schloßpark.
Rückfahrt von Schloß Vallenſtedt abends 9 Uhr 15 Min., Ankunft in
Halle 11 Uhr 38 Min. Der erſte Frühzug mußte gewählt werden,
weil Schnellzugsbenutzung für Geſellſchaftsfahrten nicht mehr bewilligt
wird, der zweite Perſonenzug aber viel zu ſpät liegt, wenn für aus-
reichenden Erholungsaufenthalt auf den einzelnen Punkten und damit
für ein wirklich genußreiches Wandern geſorgt ſein ſoll. Die Eiſenbahn
Fahrkarten löſt der Schatzmeiſter und verteilt ſie in der Bahnhofsvor-
halle bis 10 Minuten vor Abgang des Zuges. Anmeldungen haben mit
Rückſicht auf rechtzeitige Beſtellung der Fahrkarten, Eiſenbahnwagen und
Gedecke bis ſpäteſtens Donnerstag, den 22. Juni abends an den
Schriftführer und Schatzmeiſter, Herrn Hoſmuſikalienhändler Reinhold
Koch, Alte Promenade Nr. 1a Fernſprecher 2129), zu erfolgen, und
zwar unter gleichzeitiger Zahlung des Eiſenbahnfahrgeldes mit 3,30 Mk.
pro Perſon gegen Empfangnahme eines Fahrkartengutſcheines, bei deſſen
Rückgabe die Fahrkarte verabfolgt wird. Gäſte können durch Mit-
glieder eingeſührt, dagegen Nachanmeldungen nicht berückſichtigt
werden. Das Vereinsabzeichen (die ſilberne Tanne) wolle man
anlegen.

Deutſche Reichsfechtſchule (Fechtverband Halle a. S.
und Umgegend). Der zur Feier des 25jährigen Jubiläums am
7. d. Mts. ſtattgehabte Kommers des Verbandes verlief in würdiger
Weiſe. Er wurde von den muſikaliſchen Darbietungen des Orcheſter
vereins „Tempo“ unter Mitwirkung des ausgezeichneten Xylophoniſten
Herrn Schröder und den Geſangspiecen des Halleſchen Geſangs
zirkels umrahmt. Eine Fülle von Ueberraſchungen brachte die ſich an
den offiziellen Teil anſchließende Fidelitas, ſodaß die Veranſtaltung in
allen ihren Teilen als wohlgelungen zu bezeichnen iſt. Beſonders wichtig
war der Abend, weil an ihm der Antrag auf Erbauung des
6. bezw. 7. Reichswaiſenhauſes in Halle a. S.,
welcher über 100 Unterſchriften aufweiſt, unterzeichnet werden mußte.
Als Delegierter zur Hauptverſammlung in Köln iſt einſtimmig der
erſte Vorſitzende des Vereins und zugleich erſter Verbandsreviſor Herr
Eiſenbahnſekretär Max Hoffmann gewählt worden. Genanntem
Herrn iſt zur Vertretung der dem Verbande Halle a. S. im Rate der
deutſchen Reichsfechtſchule zuſtehenden 61 Stimmen Generalvollmacht
erteilt worden.

Krieger Begräbnis Verein Halle a. S. Jn der Monats
verſammlung am 5. d. Mts. begrüßte der Vorſitzende die erſchienenen
Kameraden herzlich und gedachte mit beredten Worten der Vermählungs
feier unſeres Kronprinzeu. Jn das auf den Kaiſer und das hohe
Brautpaar ausgebrachte Hoch ſtimmten die Kameraden begeiſtert ein.
Ferner gedachte der Vorſitzende mit warmen Worten des 70. Geburts
tages unſeres Ehrenvorſitzenden, des Herrn Ob.-Lt. a. D. Kriele,
welchen von der Verſammlung ebenfalls ein Hoch ausgebracht wurde.
Die Auſnahme des angemeldeten Kameraden Häuſchke wurde bis Juli
vertagt. Für das 3. Vierteljahr wurden 100 Mk. Sterbegeld weiter
bewilligt. Eine Erhöhung des letzteren auf 120 Mk. wurde als ver
früht abgelehnt. Von dem Berichte unſerer Vertreter zum Abgeord-
netentage am 21. Mai in Dölau wurde Kenntnis genommen. Die
Behandlung unſeres Antrages dortſelbſt hat allgemeines Befremden
hervorgeruſen. Die Verſammlung erklärte ſich mit den gefaßten
Beſchlüſſen des Vorſlandes ſolidariſch. Schließlich wurde noch die Ver
breitung des Werkchens „Werde ein Mann“ empfohlen.

Ruderregatta. An dem erſten Tage der Ruderregatta in
Grünau (Pfingſtſonntag) nahm auch ein Hallenſer Verein der
„Halleſche Ruderklub“ rühmlichen Anteil.

NModerne Hexen. Ein hieſiger Lehrer behandelte kürzlich mit
ſeinen Schülern von der Hexe zu Endor und fragte dabei, ob es jetzt
auch noch Hexen gäbe. Ein 9 jähriger Knabe beantwortete dieſe Frage
mit Ja und ſuchte ſeine Behauptung damit zu rechtfertigen, daß eine
Zigeunerhexe ſeiner Mutter geweisſagt habe, ſie würde 9 Kinder be
kommen, was auch in Erfüllung gegangen ſei.

Erunſte Folgen eines Scherzes. Am vergangenen Sonnabend
abend verübte eine Köchin bei dem Fleiſchermeiſter K. in der Reilſtraße,
von welchem ſie für ihre Herrſchaft das Fleiſch zu beziehen pflegte,

einen kleinen Schabernack, indem ſie heftig an das Fenſter pochte und
ſich dann auf die andere Seite der Straße zu flüchten ſuchte. Dabei
wurde ſie von einem Wagen der Stadtbahn erſaßt, ein Stück mit fort
geſchleift und erheblich am Kopfe und an dem linken Beine verletzt,
ſodaß ſie nach dem Diakoniſſenhauſe gefahren werden mußte.

Jagd nach einem Diebe. Vom Hauſe Lindenſtraße 46 wurde
am geſtrigen Dienstage mittags gegen 1 Uhr eine Bohle von einem
unbekannten Manne aufgenommen, der hiermit das Weite zu erreichen
verſuchte. Von dem Hausmanne verfolgt und eingeholt, ging er zu
Tätlichkeiten über und verletzte den Hausmann. Es gelang ihm
nochmals, ſich loszureißen, doch wurde er auf dem Steinwege ſchließlich
von einem Polizeiſergeanten eingeholt und arretiert. Der Verhaftete
wird ſich nunmehr wegen Diebſtahls, Körperverletzung und Be
leidigung zu verantworten und keine geringe Strafe zu gewärtigen
haben alles wegen eines faſt wertloſen Brettes.

Bubenſtreiche. Jn der Nacht zum heutigen Mittwoch wurde
von einem bisher noch nicht ermittelten Täter in der Wilhelmſtraße in
einer Kellerwohnung eine Fenſterſcheibe eingedrückt. Desgleichen wurden
in letztvergangener Nacht in der Schillerz, Herder- und Goetheſtraße
mehrere Deckel von Schlammfängen hochgehoben und in den Schacht
geworfen. Die Täter konnten bisher nicht ermittelt werden.

Pferd geſtürzt. Am geſtrigen Dienstage, gegen 10 Uhr
vormittags, ſtürzte in der Delitzſcherſtraße das Pferd eines Spediteurs
infolge Krampfanſalles. Verkehrsſtörungen der elektriſchen Bahn waren
durch den Unfall nicht verurſacht worden.

Jm Laufe der vergaugenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Magenkrebs 2, Krämpfen 7, Darmtuberkuloſe 1,
Maſtdarmkrebs 1, Aſthma 1, Scharlach 1, Herzklappenfehler 1, Zucker
brand 1, Darmverſchlingung 2, Mittelohreiterung 1, Blaſenſteinleiden
1, Blaſengeſchwulſt 1, Brechdurchfall S, Lungentuberkuloſe 6, Maſern 2,
Lungenſchlag 1, Selbſtmord 1, Gebärmutterkrebs 1, Altersſchwäche 1,
Lebensſchwäche 4, Gallenſteinleiden 1, Pädatrophie 1, Gehirnblutung 1,
Nierenentzündung 1, Blutvergiftung 1, Atreſia recti 1, Perityphlitis
1, Jcherus neonatorum 1, Pneumonie 1, Schrumpfniere 1, Darm-
katarrh 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 56 Perſonen, darunter 12
Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Lungen-
und Nierenentzündung 1, Atrophie, Furunkuloſe 1, Struma, Herz-
ſchwäche 1, Leberverhärtung 1, Aderverkalkung 2, Herzmuskelentartung
1, Atrophie 1, Rhachitis 1, Lebensſchwäche 2, Hirntumor 1, poly
neuritiſcher Pſychoſe 1, chron. Dickdarmkatarrh 1, Brechdurchfall 1,
Magendarmentzündung 1, Tuberkuloſe des linken Ellenbogen und
Kniegelenks 1, Lungentuberkuloſe 2, Unterleibstyphus 1, Maſern 1,
Scharlach 1, infolge Selbſtmordes durch Ertränken 1, dazu Totgeburten
1, zuſammen 24 Perſonen, darunter befinden ſich drei in hieſigen
Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden
Standesamtsbezirken zuſammen 80 Perſonen.

Perſonalnachrichtenn
Verliehen wurde dem Spritzenfabrikanten Herman n B räu-

nert zu Bitterfeld der Kronenorden vierter Klaſſe, dem ſtädtiſchen
Oberfeuermann Auguſt Buſſe zu Magdeburg das Allgemeine Ehren

en.ge Der Gewerbeaſſeſſor Dreſcher iſt der Gewerbeinſpektion in
Merſeburg als Hilfsarbeiter überwieſen worden. Verſetzt iſt der
Salineninſpektor Schul te zu Schönebeck a. E. unter Beilegung des
Titels Bergmeiſter als Bergrevierbeamter nach Frankfurt a. O.

Vermiſchtes.
Zur Ermordung des früheren griechiſchen Miniſterpräſidenten

wird aus Athen, 13. Juni, weiter gemeldet: Der Mörder Delyannis war
wegen Tötung ſeiner Frau zu 18 Jahren Gefängnis verurteilt worden.
Er erklärte heute bei ſeiner Verhaftung, er habe ſich an Delyannis
wegen der vor einiger Zeit von dieſem herbeigeführten Schließung der
Spielhäuſer rächen wollen. Die Miniſter halten heute abend eine
Sitzung ab. Der König kehrte von ſeinem Landaufenthalt nach Athen
zurück. Er betraute mit der Leitung des Miniſteriums des Jnnern
den Finanzminiſter Gonnarkis. Die Beerdigung Delyannis, der auf
Staatskoſten beſtattet wird, findet Freitag ſtatt. Ueber den Vorgang
bei der Ermordung wird noch gemeldet, daß Gherakaris den Miniſter,
als er aus den Wagen ſtieg, um in die Kammer einzutreten, anſprach,
grüßte und ihm die Hand küßte dann zog er plötzlich ein Meſſer und
ſtieß es Delyannis in den Unterleib.

Zu dem Attentate auf König Alfons in Paris. Der mit der
Unterſuchung des Vombenanſchlages auf den König von Spanien be
traute Unterſuchungsrichter Leydet verhörte am Dienstag den am
1. Juni verhafteten Anarchiſten Malato, der erklärte, er habe
durch ſeine propagandiſtiſche Tätigkeit ſeiner Gegnerſchaft der
ſpaniſchen Monarchie Ausdruck geben wollen. Er ſei aber einem
Attentat abgeneigt geweſen. Malato gab Erklärungen über
ſeine Beziehungen zu dem Anarchiſten V alino ab, ſtellte aber
entſchieden in Abrede, daß dieſe Beziehungen einen Anſchlag auf den
König von Spanien bezweckt hätten. Die Polizei iſt auf der Spur
eines weiteren Anarchiſten, der unter dem dringenden Verdachte ſteht,
ſich an dem Attentate auf König Alfons beteiligt zu haben.

Das kronprinzliche Jdyll in Hubertusſtock wird durch eine ſtrenge
polizeiliche Sperre geſchützt. Das jungvermählte hohe Paar wünſcht
ſeine Flitterwochen ohne gutgemeinte, aber auf die Dauer läſtige
Huldigungen zu genießen. Nur wenige Perſonen haben bisher in der
Schorfheide das kronprinzliche Paar zu Geſicht bekommen. Einigen
Sonntagskindern war das Glück freilich günſtig. Am Pfingſtſonntag
unternahmen die Herrſchaften eine Motorbootfahrt über den Werbellin
ſee, gingen über zwei leere Holzkähne an Land in die herrliche
Grimnitz hinein und kehrten ſpäter heiter zu der einſamen Lande
ſtelle zurück, wo ſich etwa ein Dutzend Ausflügler gelagert
hatte. Eine Dame und ein Kind überreichten ſchnellgepflückte Wald-
blumen, welche von der Kronprinzeſſin mit freundlichen Dankesworten
angenommen wurden. Der Kronprinz ſtreichelte den Lockenkopf des
Kindes. An Bord der Kähne fragte der Kronprinz den alten Schiffer
„Geſtatten Sie wohl, daß wir uns Jhre Kabinen anſehen r und
kletterte dann elaſtiſch mit ſeiner Gemahlin über Deck die ſchmale Treppe
hinab. Das kronprinzliche Paar verweilte einige Minuten in der
ärmlichen Klauſe, belohnte die Schiffer mit je einem Goldſtück und trat
mit dem Motorboot die Rückfahrt an. Noch lange erwiderte die Frau
Kronprinzeſſin die Grüße vom Schiffe aus.

Das Gerücht von der Ermordung des Kaufmanns Hermann in
S-üdkamerun ſcheint, wie die „Köln. Ztg.“ meint, doch noch ſehr
der Beſtätigung zu bedürfen. Die Bremer Weſtafrikaniſche Geſellſchaft,
in deren Dienſten Hermann ſteht, hat noch in den letzten Tagen ein
längeres Geſchäftstelegramm von ihrem Vertreter an der Küſte erhalten,
worin weder von einer Gefährdung der Stationen der Geſellſchaft durch
Eingeborenen Unruhen noch von der Ermordung oder Verwundung
eines ihrer Angeſtellten die Rede iſt.

neber die Geſchenke des Negns von Abeſſinien an Kaiſer
Wilhelm erfährt ein Berliner Lokalblatt das Folgende: Der Negus
ließ durch den deutſchen Geſandten Dr. Roſen dem Kaiſer zunächſt
den höchſten Orden ſeines Landes, den Stern von Aethiopien, in
Gold mit Brillanten überreichen. Der Orden wird am rotgrün-
gelben Bande getragen. Ferner ſandte der Negus dem Kaiſer einen
goldverzierten, runden Schild, der in der Mitte erhabene Ver
zierungen zeigt. Außerdem zwei manneshohe Speere, dann ein
Ehrenkleid aus rotem Sammet; dieſer iſt europäiſcher Herkunft, die
reiche Goldſtickerei aber iſt in Aethiopien gearbeitet. Außerdem
einen abeſſiniſchen Sattel mit vollſtändigem Zaumzeug, beides reich
mit Gold verziert. Ferner ein Geſchenk von kulturhiſtoriſchem
Jntereſſe: zwei antike äthiopiſche Kirchenkreuze, die bei Prozeſſionen
vorangetragen werden. Eines dieſer Kreuze trägt ſowohl eine
äthiopiſche als eine griechiſche Jnſchrift. Hieraus darf geſchloſſen
werden, daß es älter iſt als aus dem ſechſten Jahrhundert, da nach
dieſer Zeit die griechiſche Sprache in der äthiopiſchen Kirche nicht
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mehr Angewandt wordfn iſt. Ferner einen ebenfalls antiken
bronzenen Kelch mit äthiopiſcher Jnſchrift. Dieſe Geſchenke wurden
dem Kaiſer am Dienstag durch den Geſandten übergeben. Hiermit
iſt aber ihre Reihe noch nicht abgeſchloſſen. Menelik hat überdies
dem Kaiſer ein Schwert mit goldverzierter Scheide und vier
Elefantenzähne von beſonderer Größe geſandt. Die letztgenannten
ſind in Berlin noch nicht eingetroffen.

Das ſtädtiſche Technikum zu Sternberg in Mecklenburg, welches
unter Staatsaufſicht ſtehend, aus den Abteilungen für Maſchinen
bau, Elektrotechnik, Hoch- und Tiefbau, Tiſchlerfach- und einer
Toninduſtrieſchule beſteht, entwickelt ſich in ſehr erfreulicher Weiſe.
Infolgedeſſen haben zum bevorſtehenden WinterSemeſter die
Lehrkräfte vermehrt und neue Unterrichtsräume eingerichtet werden
müſſen; ebenſo ſind die Lehrmittel in allen Abteilungen ganz be
deutend vermehrt. Die Abgangsprüfungen finden vor der groß-
herzoglichen StaatsPrüfungskommiſſion ſtatt.

Neue Straßenbahnen in Berlin. Die von der Stadt Berlin
geplanten fünf Straßenbahnlinien ſind von der Aufſichtsbehörde mit
einigen Abänderungen genehmigt worden.

Ein entſetzliches Verbrechen iſt in der Nähe von Zellin
verübt worden. Dort überfiel der Fabrikarbeiter Paul Tauber ein
achtjähriges Mädchen namens Frieda Lück und erwürgte es, nach
dem er ſich an ihm vergangen hatte. Später wurde T. wegen
Bettelns feſtgenommen. Als dann die kleine Leiche in der Nähe
der Schäferei gefunden wurde, fiel der Verdacht auf den Land-
W der das Verbrechen nach anfänglichem Leugnen auch ein-

eſtand.2 Ermordung eines Soldaten. Jn Recklinghauſen iſt
der dorthin beurlaubte Musketier Biewald vom Jnfanterie-
Regiment 154 von mehreren Polen ermordet worden. Die
Täter ſind verhaftet.

Ein intereſſanter Prozeß wurde in dieſen Tagen vor dem
Gerichte in Capri verhandelt. Am 12. März des vorigen Jahres
hatte der Schriftſteller Hanns Heinz Ewers, der bekannte
Führer der Hyper-Modernen, vor dem Reſtaurant „Zum bunten
Vogel“ in Capri ein Renkontre mit dem Peſter Architekten Anton
Dziwerski. Es kam zu heftigen Worten und ſpäter im Lokal zu
einer fürchterlichen Prügelei, bei der Ewers, wie gerichtlich feſt
geſtellt wurde, ſeinem Gegner einen Teil der Naſe
abbiß. Außer Ewers beteiligten ſich an der Prügelei noch der
Wiener Maler Albert Hubert und der Berliner Maler Paul
Deuſe. Der Ungar ſtrengte Klage gegen Ewers und die beiden
Maler an, aber der Prozeß zog ſich endloſe Zeit hin. Am 6. d. M.
nun wurde endlich vor der vierten Abteilung des Gerichts von
Capri das Urteil gefällt, durch das Ewers zu dreizehn
Monaten und ſieben Tagen Gefängnis und tauſend
Lire Geldſtrafe verurteilt wurde.

An Genickſtarre ſind in der Stadt Breslau in der ver
floſſenen Woche drei Perſonen neu erkrankt und zwei geſtorben.
Ein Fall von Genickſtarre wurde auch bei der erſten Kompagnie des
Trainbataillons in Poſen feſtgeſtellt.

Der Bau der Brücke über das „Goldene Horn“ hat die Be
ſtätigung des türkiſchen Sultans nicht gefunden. Er hat den Groß
vezier beauftragt, mit Deutſchen Verhandlungen einzuleiten und
wegen eines neuen Baues eventuell abzuſchließen.

Die Ablehnung einer Schenkung Carnegies erregt, wie aus
New-Orleans gemeldet wird, großes Aufſehen. Die Uni-
verſität des Staats Miſſiſſippi hat eine 25 MillionenSchenkung
Carnegies zur Errichtung einer Bibliothek zurückgewieſen. Der
Gouverneurs und ein Mitglied der Univerſität erklärten, die Uni-
verſität brauche dieſes Geld nicht, an dem das Blut und der Schweiß
der Arbeiter hafte. Wie erinnerlich, hat bereits vor einiger Zeit
ein anderes Jnſtitut eine Zuwendung Carnegies mit ähnlicher Be
gründung abgelehnt.

Das Eiſerne Kreuz. Jn der neuen preußiſchen Armee-Rang-
liſte findet ſich das Eiſerne Kreuz nur noch bei Generalen und
Stabsoffizieren. Von den Generalen haben es noch 241, von den
Regimentskommandeuren 75, von Oberſtleutnants 12 und von
den Majoren drei. Das Eiſerne Kreuz I. Klaſſe iſt in der aktiven
Armee nur noch in 19 Exemplaren vertreten, und zwar nur noch bei
Generalen,

Durch Blitzſchlag wurde die St. Nikolaikirche am Lido in
Venedig ſchwer beſchädigt. Der Blitz verurſachte im Kirchturme
einen breiten Riß, demolierte das Dach eines nahen Palaſtes und
fuhr zu Boden. Der Kirchturm, der einzuſtürzen droht, wird von
der Feuerwehr bereits niedergelegt.

Die franzöſiſchen Gläubiger des Schahs von Perſien haben
ſoeben eine arge Enttäuſchung erlebt durch den Urteilsſpruch des
Pariſer Gerichtshofes, wongch der Schah nicht gezwungen werden
kann, ſeine Pariſer Schulden zu bezahlen, da er als fremder
ſouveräner Fürſt durch das franzöſiſche Geſetz nicht zu belangen
ſei. Es handelt ſich um die Anſprüche jenes franzöſiſchen
Architekten, der für die letzte Pariſer Weltausſtellung das perſiſche
Ausſtellungsgebäude errichtet hatte. Als damals nach Fertig
ſtellung dieſes Hauſes die Erbauer dem Schah ihre Rechnungen
überſandten, erhielt der Architekt von dem perſiſchen Potentaten
eine Auszeichnung in Form einer glänzenden Schärpe, und den
bei dem Bau beſchäftigten Handwerkern und Arbeitern fielen
ſilberne Medaillen zu. Dieſe aber wußten mit ſolchen Beweiſen
perſiſcher Gunſt nichts anzufangen und lehnten ſie ab, indem ſie
ſtatt deſſen bares Geld forderten. Und da es ihnen damit ſehr
dringend war, ſo belangten ſie nun den Architekten, der ſie zu dem
Bau herangezogen hatte. Der Baumeiſter aber ſah ſich durch dieſe
Wendung der Sache vor den Bankerott geſtellt. Der Geſchädigte
brachte nun beim Gericht das Geſuch ein, daß es ihm erlaubt werden
möge, das Reiſegepäck des Schahs, wenn es in dieſem Jahre nach
Contréxeville kommen wird, mit Beſchlag belegen zu laſſen. Durch
die obige Entſcheidung ſieht ſich der Architekt nun auch dieſer Mög-
lichkeit beraubt.

Wieder eine nene franzöſiſche Münze. Vor einem Jahre
ungefähr führte bekanntlich die franzöſiſche Regierung Nickel
münzen ein und zwar 25 Centimesſtücke. Obwohl man im
Publikum und namentlich in franzöſiſchen Geſchäftskreiſen ganz
energiſch gegen die neuen Münzen Front machte und ihre Ab-
ſchaffung verlangte, wird vom franzöſiſchen Finanzminiſterium
demnächſt noch eine neue Nickelmünze in Verkehr gebracht werden.
Diesmal handelt es ſich um 10-Centimesſtücke. Sie ſind kleiner
als die 25-Centimesſtücke und ihr Durchmeſſer hält in der Größe
die Mitte zwiſchen Ein-Frankſtücken in Silber und den Münzen
zu 50 Centimes. Der Graveur Dubois hat für die neuen Geld
ſorten ein beſonderes Modell geſchaffen.

Schnee im Rieſengebirge. Wie ein Telegramm aus Hirſch
berg meldet, waren vergangene Nacht im Hochgebirge drei Grad
Kälte. Es ſchneit.MaſſenVergiftung. Ju der vergangenen Woche fand in Blom
berg die lippiſche landwirtſchaftliche Ausſtellung ſtatt, die
von vielen Perſonen beſucht wurde und deren Eröffnung Graf-Regent
Leopold beiwohnte. Nach Schluß der Ausſtellung erkrankten ungefähr
rn Perſonen, die dort Speiſen zu ſich genommen hatten, unter

ergiftungserſcheinungen. Von den Patienten iſt einer geſtorben,
während eine Reihe anderer daniederliegt.

Ein ſeltſamer Zufall. Die Darmſtädter Kriminalpolizei
beſchäftigt ſich gegenwärtig mit einem tollen Streiche, den die Glücks

öttin nach den „Frankf. N. N“ einem Offenbacher Bürger geſpielt
at. Ein Mann aus Offenbach hatte ſich aus den Ziehungsliſten der

fünften Ziehung der heſſiſch-thüringiſchen Staats
lotterie, die demnächſt bekanntlich an Preußen übergehen wird,
mit vieler Mühe herausgerechnet, daß in den ſchon ſtattgehabten

iehungen viele und große Gewinne noch nicht gezogen waren. Er
aufte daher Loſe dieſer Lotterie im Geſamtwerte von etwa

2600 Mark in Suiten von 10 bis 40 Nummern. Enttäuſcht war
der Herr, als ihm der Kollekteur mitteilte, daß er eine Reihe beſtimmter
Nummern, die zu den gekauften Suiten gehörten, nicht liefern
könne. Der Tag der Zahlung kam, und bald auch die
Ziehungsliſte. Aber, o Schreck, Offenbachs findiger Bürger hat trotz

ſeiner 120 Nummern nicht einen einzigen Treffer gemacht.Verzwei'elt will er die Ziehungsliſte in tauſend Stücke grrehes, da

ſieht ſein Auge die ganze Größe ſeines namenloſen Pechs: Die ſämt
licher 88 Nummern ſeiner Suiten, die ihm der Kollekteur nicht
mehr liefern konnte, trotzdem ſie zu den zwölf beſtellten Suiten gehörten,
ſind mit Gewinnen gezogenl! Teilweiſe ſind ſogar recht anſehn
liche Beträge darunter. Die angerufene Kriminalpolizei hat ſich jetzt der
Sache angenommen. Nach ſorgfältig aufgeſtellten mathematiſchen
Wahrſcheinlichkeitsberechnungen erſcheint nämlich ein ſolcher Zufall im
zahlenmäßigen Umfang der heſſiſchthüringiſchen Lotterie ſo gut wie
ausgeſchloſſen er ſtellt ſich etwa wie: Eins zu einer Trillion. Merk-
würdigerweiſe befand ſich nach 11 Losnummern, die der Durchgefallene
gekauft, eine, die er nicht erhalten konnte. Die dann folgenden ſieben
Nummern erhielt er wieder ausgehändigt. Jn der Ziehung entfiel
nun gerade auf dieſe eine unerhältliche Nummer ein hoher Gewinn,
während die übrigen Nummern leer ausgingen. Vorläufig klingt
die Sache noch ſehr merkwürdig und der Beſtätigung bedürftig.

Mord. Man meldet aus Paris, 13. Juni Auf der Rückkehr
vom Rennplatz in Longchames nach ihrem Wohnort Nanterre wurde
die bei der franzöſiſchen Familie Rondeveſt engagierte engliſche Gouver
nante Henriette Carey, eine große ſtarke Dame, auf einem Acker, den ſie
zu paſſieren hatte, überfallen und erdroſſelt; Wertgegenſtände wurden
ihr nicht geraubt.

Jm Simplontunnel ereignete ſich vergangenen Sonnabend ein
neues Unglück, indem die Arbeiter beim Vohren neuer Spreng-
löcher auf einen alten nicht losgegangenen Sprengſchuß gerieten dieſer
entlud ſich und tötete einen 22jährigen Arbeiter, verwundete einen
anderen ſchwer und zwei andere leichter

Duell. Jn der Nähe von Lugano wurde auf Schweizerboden
ein Zweikampf zwiſchen italieniſchen Offizieren ausgefochten. Der eine
davon, ein Artillerieleutnant, Giuſeppe Pieri, wurde durch zwei Säbel
hiebe am rechten Arme ziemlich ſchwer verwundet. Seine Kameraden
brachten ihn nach Poſto Cereſio auf italieniſchen Boden zurück.

Revolverattentat. Der Direktor der ſerbiſchen Hypothekenbank
Popo witſch in Belgrad verwundete den Sohn des Großinduſtriellen
Bailoni durch zwei Revolverſchüſſe ſchwer, weil letzterer angeblich mit
der Frau Popowitſchs ſträfliche Beziehungen unterhielt.

Der in der vorigen Woche wegen Spionage zu Gunſten Jtaliensin Wien verhaftete italieniſche Staatsbürger Feißt Pietro Contin

und iſt als Jtaliener gemeldet. Ein Italiener desſelben Namens wurde
ſchon vor einigen Jahren in Toulon wegen Spionage für Italien zu
r Kerker verurteilt. Contin ſcheint profeſſioneller Spion
zu ſein.

Aus dem Ueberſchwemmungsgebiete in der Rheinprovinz wird
aus Trier gemeldet: Die Regierung entſandte in das überſchwemmte
Moſelgebiet eine Kommiſſion. Für die durch das Unwetter ſchwer be
troffene Eifelbevölkerung verlangt ein Aufruf Unterſtützungen.

Unvorſichtiger Schütze. Der Landtagsabgeordnete und Mühlen
beſitzer Dörnhofer von Zeckenmühle bei Bayreuth war vorgeſtern mit
dem Privatier Kretſchmar auf der Jagd. Durch Unvorſichtigkeit entlud
ſich das Gewehr des Dörnhofer und die ganze Schrotladung fuhr dem
Jagdgenoſſen in das Bein. Kretſchmar wurde ſofort in das Kranken-
haus gebracht, war aber nicht mehr zu retten. Er ſtarb am Dienstag
früh an der erlittenen Verletzung.

Vom Weinheimer 8. C. Jn der Zeit vom 5. bis 9. Juni tagte
in Weinheim der W, S. C. (Verband der Korps der Techniſchen Hoch
ſchulen). Gegen 200 junge und alte Korpsſtudenten fanden ſich in dem
lieblichen Städtchen an der Bergſtraße ein, um Beratungen zu pflegen
und im Anſchluß daran fröhliche Feſte zu feiern. Zu ſeiner Freude
konnte der W. S. O. zwei neue S. O. 8. C. in ſeinen Verband auf
nehmen. Es ſind dies der S. C. zu Danzig mit den vom W. S. O.
ſelbſt neugegründeten Korps Saxonia und Valtica und der S. O. zu
Clausthal mit den Korps Herchynia und Montania. Seine
Stellung zum Kampf um die akademiſche Freiheit präßziſierte
der W. 8. O. durch eine Reſolution, die ſich inhaltlich mit
derjenigen des Köſener S. C. deckt. Gleichzeitig mit den aktiven
Vertretern der dem W. S. O. angehörenden Korps tagte der Ver
band der Alten Herren, der beſchloß, auf dem dicht bei Weinheim gelegenen
Wachenberge für die alljährlich ſtattfindenden W. S. O.Feierlichkeiten
einen Feſtplatz nebſt entſprechenden Baulichkeiten anzulegen. Die Feſt
lichkeiten ſelbſt beſtanden wie üblich in einem Ausflug nach der nahe
gelegenen Fuchsſchen Mühle, einem Kommerſe ſowie einem Fackelzug
nach der Burg Windeck.

Ein Deutſcher ſpaniſcher Regimentskommandenr. Der
„Reichsanzeiger“ meldete jüngſt: Der Kaiſer hat dem Oberſten Don
German Brandeis Kommandeur des ſpaniſchen Kavallerieregiments
Numancia, den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen. Der Kom
mandeur der NumanciaDragoner, deren Chef unſer Kaiſer iſt, war
vor 35 Jahren preußiſcher Sekondleutnant er iſt ejn Deutſcher von
Geburt, gebürtig aus Baden Baden, der als 19jähriger Leutnant
unmittelbar vom Kadettenhauſe aus bei Ausbruch des Krieges
1870 in das Heer eintrat und als Bruchſaler Dragoner den
Feldzug mitmachte. Seine Tapferkeit brachte ihm den Karl-
Friedrich Militärverdienſtorden. 1873 zog Brandeis den Rock
der gelben Dragoner aus. Sein jugendlicher Tatendurſt fand keinen
Gefallen am Garniſondienſt; er erbat den Abſchied behufs Aus
wanderung und erhielt ihn in ehrenvollſter Weiſe. Sein Weg führte
ihn zum ſpaniſchen Heer, in dem er, zunächſt in einer Ausnahmeſtelle
als Ausländer, den Karliſtenkrieg mitmachte. Nach dem Kriege wurde er
durch beſonderes Geſetz für die Dauer in das Heer ſeines neueu Vater
landes aufgenommen. Er war dann lange Jahre auf Kuba und be
fehligt jetzt das Regiment, deſſen Uniform der Kaiſer erhalten hat.
Ein früherer Kamerad ſchildert ihn als „wortkarg, aber kreuzbrav, eine
Landsknechtnatur im romantiſchen guten Sinne des Wortes.

Der letzte Verteidiger von Saarbrücken, ſo genannt, weil er der
letzte Aktive aus dem Kriegsjahre 1870/71 beim Ulanen- Regiment
Großherzog Friedrich von Baden (Rheiniſches) Nr. 7 war, Wachtmeiſter
Hermanns, iſt nach 40 Dienſtjahren in den Ruheſtand getreten.
25 Jahre war er ununterbrochen Wachtmeiſter bei der 5. Schwadron
des Regiments, von dem zyerſt nur drei Schwadronen nebſt einem
Bataillon Jnfanterie dem Oberſtleutnant Peſtel zur Verfügung ſtanden,
als er an der Monatswende des Juli zum Auguſt 1870 den Auf-
marſch von zwei franzöſiſchen Armeen beunruhigte. Auf
drei Bataillone, vier Eskadronen und eine Batterie ver-
ſtärkt, nach zäher Verteidigung und wiederholten Offenſiv
ſtößen, räumte er ſchließlich am 2. Auguſt Saarbrücken, 4esen das drei
ganze franzöſiſche Armeekorvs am 2. Auguſt, das III. gegen Völk-
lingen, das V. über Saargemünd und das II. gegen Saarbrücken, in
Bewegung geſetzt worden waren. Der Kaiſer ſelbſt und der kaiſerliche
Prinz, der dabei ſeine ſogenannte Feuertaufe erhielt, wohnten der
Unternehmung bei. Die Franzoſen, die durch den kühnen Wagemut
Peſtels völlig getäuſcht waren, getrauten ſich nicht über die Saar
hinaus und hatten keinerlei Aufſchluß über die Verhältniſſe des
Gegners erlangt, während ſie auf dem weiten Bogen von
der Ried bis zum oberen Rheine ſtanden, während das deutſche
Heer in geſchloſſenen Maſſen gegen die Saar heranrückte und bei
Lörrach im badiſchen Schwarzwalde hatte das bloße Erſcheinen einer
ſchwachen Abteilung das Gerücht veranlaßt, daß die Preußen Herren
aller Schwarzwaldpäſſe ſeien, ſo geſchickt und täuſchend war man auch
am oberen Rheine hin und her marſchiert. Das VII. franzöſiſche
Korps verblieb daraufhin im Elſaß. Wachtmeiſter Hermanns hat da
mals alle Streifzüge und Scharmützel des Regiments mitgemacht und
ſpäter bei Courcelles, Metz, Amiens und St. Quentin mitgekämpft.
Als die 7. Ulanen 1896 nach 18jähriger Verlegung ihres Standortes
aus Saargemünd in ihre alten Quartiere zurückkamen, da ritt eine
ſeltene Auszeichnung mit dem alten Kommandeur Generalmajor
v. Peſtel der Wachtmeiſter Hermanns an der Spitze des Regiments in
Saarbrücken ein. Unter vierzehn Kommandeuren hat der tapfere
Veteran beim Regiment gedient, das ihn mit großen Ehren jetzt ver
abſchiedet hat.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Juni.

Wetterbericht vom 13. Juni, abends. Das Hochdruck
gebiet hatte ſich heute mit zunehmender JIntenſität bis Nord
weſtrußland fortbewegt, während ein Minimum über dem
Georgskanal erſchienen iſt. Jn Deutſchland herrſcht wolkiges,

kühles Wetter, ſtellenweiſe kamen ſeit geſtern Regenfälle und
Gewitter vor. Wärmeres Wetter, zugleich aber Regen und
ſtrichweiſe Gewitter bevorſtehend.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Juni Ziemlich
etter mit Regenwarmes, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges

und vielfach Gewitter.
Vorausfſichtliches Wetter am 16. Juni Wechſelnd

bewölkt mit Regenſchauern und wenig veränderter Temperatur.
Stellenweiſe Gewitter.

Hamburg, 14. Juni, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Hochdruck-
gebiet (über 770 mw) liegt über Nordoſteuropa, eine Depreſſion (unter
7655 mm) über dem Biscayaſee. Jn Deutſchland iſt es bei leichten
öſtlichen Winden ziemlich kühl, im öſtlichen Binnenland heiter, ſonſt
meiſt ziemlich trübe im Oſten hatte man Niederſchläge. Geringe
Wärmeänderung und ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

h Deutſche Seewarte.
Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Eſſen, 14. Juni. Die chriſtlich-ſoziale Partei
hat für die Reichstags-Erſatzwahl einen eigenen Kan-
didaten in dem Arbeiterführer Behrens- Rüttenſcheid
aufgeſtellt.

München-Gladbach, 14. Juni. Der hier tagende Ver
bandstag des 8550 Mitglieder zählenden Verbandes katho-
liſcher deutſcher Lehrerinnen ſprach ſich gegen die Simultan-
ſchule aus. Ferner wurde eine geſetzliche Feſtlegung der
i vervärtniffe, insbeſondere der Alterszulagen
gewünſcht.

Paſſau, 14. Juni. Amtlich wird gemeldet: Der Sonder-
zug von Pfarrkirchen lenkte bei der Einfahrt in den hieſigen
Bahnhof in Weiche 121, die verriegelt iſt, geſtern nacht aus
unbekannter Urſache in das Ausziehgleiſe ab und fuhr einem
Rangierzuge in die Flanke. Ein Mann wurde leicht ver-
letzt. Vom Sonderzuge wurde die Maſchine beſchädigt; vom
Rangierzuge trugen drei Wagen Beſchädigungen davon.

Pforzheim, 14. Juni. Bei der geſtrigen Stadtverord-
netenwahl ſiegte die Sozialdemokratie mit
2097 gegen 916 Stimmen.

Luxemburg, 14. Juni. Die geſtrigen Kammer
wahlen haben den Beſitzſtand der Parteien nicht weſent
lich geändert.

Wien, 14. Juni. Jnfolge des Hinſcheidens des Erz-
herzogs Joſeph wird der Beſuch des Schahs von
Perſien am Kaiſerhofe vorausſichtlich unterbleiben, da
wegen der Hoftrauer die Empfänge und geplanten feſtlichen
Veranſtaltungen in Fortfall kommen müßten.

Budapeſt, 14. Juni. Die nunmehr amtlich bekannt ge
gebene Miniſterliſte ſtößt in liberalen Kreiſen auf Wider
ſtand. Bei den oppoſitionellen Parteien herrſcht eine der
artige Aufregung, daß der Empfang des Kabinetts Fejer
vary im Parlament ſich äußerſt ſtürmiſch geſtalten dürfte.

Rom, 14. Juni. Der italieniſche Generalkonſul auf
Kreta, Negri, iſt geſtorben.

Rom, 14. Juni. Jm Hoſpital der barmherzigen
Brüder in Nettuno ſtarb der in weiteren Kreiſen durch ſeine
römiſchen Aquarelle bekannte Maler Fritz Brandt.

Madrid, 14. Juni. Heute vormittag wurde unter dem
Vorſitze des Königs ein Miniſterrat abgehalten, der plötzlich
zuſammenberufen wurde. Die Behörden von Bilbao
haben die Aufhebung des Belagerungszuſtandes beſchloſſen.

Chriſtiania, 14. Juni. Der Vorſtand der ſchwedi-
ſchen Arbeiterpartei hat eine Aufforderung an alle
ſchwediſchen Arbeiter gerichtet, Kundgebungen zu
Gunſten der Sache Norwegens zu veranſtalten.

London, 14. Juni. Die Vernichtung des eng
liſchen Dampfers „Tilda“ durch den ruſſiſchen
Hilfskreuzer „Dnjepr“ in der Malakkaſtraße, der angeblich
Kontrebande an Bord hatte, dürfte nach Anſchauung der
Blätter Anlaß zu neuen diplomatiſchen Differenzen zwiſchen
England und Rußland geben.

Saigon, 14. Juni. (Meldung der Agence Havas.) Der
ruſſiſche Hilfskreuzer „Kuban“ iſt heute vormittag bei Kap
St. Jaques eingetroffen und dort vor Anker gegangen. Der
Gouverneur von Cochinchina hat angeordnet, daß ſofort ein
Kriegsſchiff dorthin abgeht, welches darüber wachen ſoll,
daß die Vorſchriften über die Aufrechterhaltung der Neu
tralität beobachtet werden

Börſen- und Handelsteil. h
Allgemeines,

y. Aktiengeſellſchaft Zeitzer Paraffin und Solarolfabrik zu
Halke a. S. Dem geſtrigen Berichte tragen wir noch nach Der
Bruttogewinn ſtellt ſich auf 1 052 280 (i. V. 1 002 483 c). Die
Abſchreibungen hat der Auſſichtsrat auf 590 267 feſtgeſetzt; die
Abſchreibungen ſür Abraumarbeiten ſind darin enthalten. Als Rein
gewinn verbleiben danach, einſchließlich des Vortrages von 34 571 A.
aus dem Vorjahre, 462 013 und es wird vorgeſchlagen 21 372 dem
außerordentlichen Reſervefonds zuzuführen, ſodann nach Verteilung von
38 214 als Gewinnanteil an Aufſichtsrat und Vorſtand, den
Gewinnanteil der Aktionäre, wie wir ſchon meldeten, auf 358 200
gleich 10 ſo des Grundkapitals feſtzuſetzen, 10 000 A. dem Beamten
und ArbeiterUnterſtützungsfonds zuzuführen und 34 226 auf neue
Rechnung vorzutragen.c Der Geſchäftsgang der Bernburger Maſchinenfabrik A.G.

Bernburg iſt, wie der „B. B.Ztg.“ mitgeteilt wird, ſehr be
friedigend, in einzelnen Abteilungen wird mit Ueberſtunden, in
anderen ſogar mit Nachtſchicht gearbeitet, in den Monaten April
und Mai ſind für ca. 240 000 Aufträge eingegangen. Ein
weiterer Auftrag von 300 000 ſoll in den allernächſten Tagen er
teilt werden.

Die 3 9 Anleihe der Stadt Zerbſt, II. Ausgabe von
1vu0b, wurde am Dienstag zum erſten Male notiert; der Kurs
ſtellte ſich auf 99 9 bez. Geld.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen unter üblichem Vorbehalt: 1000 000 Stammaktien,
1000 Stück Lit. A à 500 Nummern zwiſchen Nr. 1 und
Nr. 29809, 455 Stück Lit. B à 1000 Nummern zwiſchen Nr. 12
und 492, ſowie Nr. 501 bis 750, ſowie 500 000 Vorzugsaktien
500 Stück à 1000 Nr. 1 bis 500 der Kammgarn-
ſpinnerei Wernshauſen in Niederſchmalkalden.

-y. Die Warenhausfirma Carl Pantiel in Breslau hat ihre
Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva betragen nach der „Bresl. Ztg.“
400 000 (Da zeigt ſich recht deutlich, wie ſehr die Schleuderpreiſe
der Warenhäuſer eine unlautere und unſaubere Konkurrenz ſind. Die Red.)

-y. Eſſen a. re 13. Juni. Kohlenmarkt. Marktlage
unverändert feſt.

-y. Brauerei zum Feldſchlößchen AktGeſ. in Dresden. Eine
zum 6. Juli er. nach Dresden anberaumte außerordentliche General
Verſammiung ſoll u. a. über die Herabſetzung des Grundkapitals um
750 000 durch Zuſammenlegung der Aktien im Verhältnis von
4:23 beſchließen.
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—y. Die Direktion der Bremer Wollkämmerei hak einem
Aktionär auf Anfrage mitgeteilt, daß die nach den drei erſten flauen

Monaten dieſes Jahres V der chinennicht anhalten dürfte, lmehr müßte mit e ſtärkeren Ein
ſchränkung infolge des Mangels an Rohmaterial gerechnet werden.

(B. B.Ztg.)
Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft Die rige

Kommanditgeſellſchaft Ruß Suchard u. Cie., Schokoladefabrik
in Neuenburg, iſt in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt
worden. Das Geſellſchaftskapital beträgt neun Millionen Franken.
Die Leitung des Unternehmens bleibt die bisherige.

Die Einführung der Aktien der A.G. „Weſer.“ Die für
Dienstag in Ausſicht genommene Einführung der Aktien der Aktien
geſellſchaft „Weſer“ mußte unterbleiben, da der ſtarken Nachfrage
gegenüber das zur Verfügung geſtellte Material zu knapp war.

-y. Die Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft Neußer
Eiſenwerke genehmigte die Bilanz, welche einſchließlich des vorjährigen
Verluſtes mit 305 081 Fehlbetrag abſchließt. Der Autrag auf
n der Geſellſchaft wurde von der Tagesordnung abgeſetzt.Die Bankverbindung erklärte, die bisherigen Kredite der Ggſelſchaſt

zunächſt weiter zu bewilligen. Der Geſchäſtsgang des Unternehmens
iſt im allgemeinen etwas beſſer, namentlich in den neuaufgenommenen
Spezialitäten, worin namhaſte Beſtellungen eingingen die Preiſe
haben ſich ebenfalls etwas aufgebeſſert, ſodaß die Ausſichten zurzeit
etwas günſtiger erſcheinen.

—-y. Der Aufſichtsrat der Kattowitzer Aktien Geſellſchaft hat
am 8. d. M. beſchloſſen, eine Dividende von 10 wie im Vor
jahre, zur Verteilung zu bringen, auch die Abſchreibungen in alter
Höhe zu belaſſen.

y. Die Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biskuitfabriken
vorm. F. Krietſch erzielten im vergangenen Jahre einen Reingewinn
von 51 000 (i. V. 187 229 der dem „L. T.“ zufolge in
Rückſicht auf die z. Zt. unſichere Marktlage der Mühlenbranche auf
neue Rechnung vorgetragen werden ſoll. Jm Vorjahre wurde eine
Dividende von 4 5 verteilt.

Von der Mittelmeerbahn. Aus Mailand wird der
„B. B.Z.“ berichtet: Wie aus Verwaltungskreiſen verlautet, iſt
der Mittelmeerbahn Geſellſchaft der Fortbeſtand unter günſtigen
Bedingungen durchaus geſichert, indem der Geſellſchaft auch künftig
ein weites Feld für nutzbringende Tätigkeit auf dem Gebiete des
italieniſchen Eiſenbahnbaues und Betriebes vorbehalten bleibt.
Bezüglich der Liquidation der Guthaben der drei großen Eiſenbahn
Geſellſchaften durch den Staat erfährt der „Economiſte“, daß die
Geſellſchaften ihre Bereitwilligkeit erklärt hätten, für den Zeitraum
von ſechs Jahren ſich mit der bloßen Verzinſung ihrer Guthaben
zu begnügen. Die Verzinſung würde wenig mehr als 8,50 96
betragen. Nach Ablauf der ſechs Jahre werde die Art der Sal-
dierung der Guthaben feſtgeſetzt werden. Durch dieſen Vorſchlag,
welcher bereits die Genehmigung der Regierung gefunden haben
ſoll, würden natürlich alle die umfangreichen Finanzoperationen
überflüſſig, welche der Schatzminiſter zur Aufbringung der Mittel
zum Ausgleich der Rechnungen der Eiſenbahn Geſellſchaften in
einem beſonderen Geſetzentwurfe vorgeſehen hat.

Von der 3 Sigen bisherigen venezolaniſchen äuſßeren An
leihe. Dem „Finanzherold“ wird gemeldet, daß den Beſitzern der
3 5 bisherigen venezolaniſchen äußeren Anleihe 93 in neuen
3 t plus 10 für rückſtändige Zinſen gewährt
werden ſoll.

Von der May Konſolidated Gold Mining Company, Ltd.
wurde eine Dibidende von 20 5 erklärt, gegen 20 im Dezember
und 15 S vor einem Jahre.

—-y. Von der Aſſociated Northern Blocks, Limlted wird für
das laufende Geſchäftsjahr eine Jnterimsdividende von 10 an
gekündigt. Jm Voriahre kam nur eine Dividende von 15 zur
Ausſchüttung.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Zigarrenhändler und Hausbeſitzer Albert Franz Samuel Kaul

in Dresden. Werkzeugfabrikant Wenzel Don at h in Dresden. Nachlaß
des Mühlenbeſitzers Friedrich Otto Gerlach in Thalheim i. Erzgeb.
Gutsbeſitzer Auguſt Oſtermann in Domersleben bei Wanzleben.
Firma J. G. Hennig u. Comp. in Löbau i. Sa. Bauunternehmer
Friedrich Ferdinand Steinhäuſer in Oelsnitz i. V. Schuhmacher
und Grünwarenhändler Friedrich Hermann Meyer in Roßwein.

Viehmärkte.

Mühlberg, 13. Juni. (Der am Sonnabend hier
ab gehaltene Viehmarkt) war mit Ferkeln und Läuferſchweinen
gut beſchickt. Ferkel koſteten pro Paar 20-42 Läuferſchweine
wurden das Stück mit 27--50 c bezahlt.

Köln, 13. Juni. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 522 Ochſen, 334 Kalben (Färſen) und Kühe, 66 Bullen,
294 Kälber, Schafe, 1787 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht

Ochſen a. 79, b. 73--76, e. 68--760, d. 63-66 Kalben
Garten und Kühe: a. b. 68--70, e. 63--66, d. 58 61

ullen a. 71, b. 67--69, e. 63--66, d. 58 61 Rege Nachfrage
nach beſten Ochſen. Flott ausverkaufend. Kälber: a. 86 (Doppellender 98.
b. 78-82, c. 72--76 Lebhaft geräumt. Schweine: a. 68, vorgezeichneie
69, b. 66--67, e. 60--62 Flott geräumt. Fleiſchgroßhandelspreiſe
für 1 kg Fleiſch: A. Se Schlachtungen Rindfleiſch: I. Qual.
1,50 II. Qual. 1,84 III. Qual. 1,18 Schweinefleiſch
I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,30 II. Qual. Rindfleiſch
und Schweinefleiſch flott. B. Eingebrachtes Fleiſch: Rindfleiſch
I. Qual. 1,30 II. Qual. 1,20 III. Qual. 1,16 Kalbfleiſch
I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,30 III. Qual. 1,20 Rindfleiſch
und Schweinefleiſch lebhaft. Am 13. Juni wurden an holländiſchem
Sei a ekührt: 162 Viertel Großvieh, 71 Kälber, Schweine und

n afe. e

Chileſalpeter.
Magdeburg, 13. Juni. Loko waggonfrei: 10,90 c Tendenz: ruhig.
Hamburg. 13. Juni. Loko waggonfrei: 10,75 Tendenz: ruhig.

TagesMarkktberichte,.

Leipzig, 13. Juni. Produktenmarkt. (Gericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, geſchäftslos, per 1000 kg netto
inländiſcher 174--178 nominell, ausländiſcher 187--192 nominell.
Roggen, geſchäftslos, per 1000 kg netto inländiſcher 151--154 nominell,
ausländiſcher 160 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl und Futterware 136--150 nominell. Hafer, gefchäſts
los per 1000 kg netto inländiſcher 151--156 nominell, ausländiſcher 146
bis 161 nominell. Mais per 1000 Kg netto amerikaniſcher 126 bis
131 nominell, runder 136--140 nominell, Cinquantin bz. Bf.,
indiſcher 150--170 nominell. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 47,00 nom., gefrorenes nom. Außeramtlich: Malz per
100 kg netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--1680. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150-- 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70-120, do. gelb
aach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 265,00 do. Nr. O 22,50--23,50 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 21,60 do.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, 9., Bitterfeld, Delſtasch, Bilenburg.

11,00 Roggenkleie 11,50--12,00 per 100 Kg exkl. Sack.
Rew-York, 13. Juni, 6 Uhr abends. Warenberiche,

Baumeingeklammerten Notſerungen ſind vom 12. Juni.)r reis in NewYork 8,90 (8,70), Lieferung Au
(8,22), Lieferung Okt. 8,52 (8,32), in New Oclea
(8i Petroleum, Standard white in New-Pork 6,90in Jhnadelphia 6,80 (6,80), Raſined (in Caſes) 9,60 (9,60),

es at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz,

n v e S eJuli 58 (577/6), Sept. 57 Dez. Weroter Winterwelzen 107 (1068),. Weizen
per Juli 91 (912), per Sept.

Dez. 86 (6868/ Getreidefracht
Kaffee ſair Rio Nr. 7 75 (7

7,25 (7,30),

elears 3,60 (3,60),
(30,00--80,35), Kupfer 165,00 (16,00).

W Ka elen en: feſterv Chieage, i Juni, 6 Uhr abends. Warenbe

Nr. II 14,00--14,25 mit Zollklauſek, Weizenſchalen 10,50 bis

Mais*) per
zen**)

ni

verJuli 6,05 (6,15), per Sept. 6,25 (6,30), Mehl, eng r

Zucker 3 (31 Zinn 30,20-30,40

rich t.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Juni.) Weizen“)
per Juni 867 (865/6), per Sept. 827 (82

„46), Sped ſhort elear 7,25 7,87 (7,25 7,378), P o
uli 12,52 (12,62x).

2 Tendenz Weizen gut behauptet.
22 Fendevz Mais: feſt.

d

Zugerberichte,

Magdedurg, den 14. Juni.Ah e der Zeitung.0 r exe von end, Tendenz: ruhig.
bvr e T Sryſtalizucker I. mit SackLe NRafſinade mit Sack Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack
Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni 28,756G, 24,00 B. d 20,50G, 20,68B.
uli 23,90G, 24,10B. tuguſt 24,15G, 24,20V. Tendenz: träge.“

Hamburg, den 14. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Mais pera (525 Schm al z per Juli 7,22 (7,85), per Sept. 7,428
rk her

OktoberDezember 20,256G, 20,40P.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 20,60.
Dezember 20,30.
März 20,50.

Juni 23,80.
Juli 23,95. Tendenz: ruhig.
Auguſt 24,15.

Kursnotierungen der Berlin

Produktenbörſe,.
Verlin, 14, Juni. Die durch die ſteigenden Maispreiſe, ſowie

Erdruſchenttäuſchungen in Texas hervorgerufene Befeſtigung der
geſtrigen amerikaniſchen Märkie hat ſich hier zwar die Tendenz
tetiger geſtaltet, aber die Preiſe nur wenig gebeſſert. Das Geſchäft

war wenig lebhaft, weil das fruchtbare Wetter die Käufer zurück
hielt und da der Konſum durch das Jnlandangebot reichlich ver
ſorgt iſt. Das gilt für alle Cerealien. Mais war feſter, Rüböl ſtetig.

Weizen Juli 175,00 Sept. 171,26 Dezbr. 173,25
Roggen Juli 152,25 Sept. 144,25 Dezbr. 145,25
H a er Juli 139,25 Septbr. 137,25 A.
Mais Juli 125,00 Septbr. 119,75
R äbd l Oktbr. 49,70 Dezbr. 50,20

Börſe von Berlin vom 14. Juni.
Auf unbefriedigendes Ausland und auf die geſtern aus Paris

gemeldete Verſtimmung über die MarokkoAngelegenheit, hauptſäch-
lich aber deshalb, weil zu Beginn Verkaufsaufträge in Lokalwerten
vorlagen, war die Tendenz eine ſchwächere. Der Fondsmarkt
zeigte Stetigkeit für heimiſche Fonds, dagegen Abſchwächung in
Spaniern und Ruſſen von 1902. Jm Eiſenbahnmarkte waren
öſterreichiſche Bahnen ſchwächer auf Wien, Mittelmeerbahn höher
auf das Heimatland um 1 Prinz Heinrich-Bahn ſchwächer auf
unbefriedigenden Dekadenausweis, WarſchauWiener niedriger auf
Realiſierungen, Amerikaner ſchwankend auf New-York. Schiff

unter Realiſierungen ſchwächer. Jm ſpäteren Verlaufe
ahnen bei ermäßigtem Kursniveau behauptet, Montanwerte un-

regelmäßig; nur Vochumer beſſer. Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde unweſentliche Aenderung in ſämtlichen Märkten; nur
Bochumer weiter anziehend auf ſpekulative Käufe; auch Kohlen-
aktien etwas gebeſſert. Der Geſamtverkehr war allenthalben ſehr
ſtill. Später waren die meiſten Kurſe bei trägem Verkehr nominell.
Tägliches Geld 2 Privbatdiskont 296

erereneotierungen Cür Kuxe am 14. Jovpi.
(Vigener Boricbt der Halleschen Zeitung.)

n

Hach- An Hach- AnReodlea-Kage: frage gedef Kali-Werte: frage gebot
Koie 1825 1675 ßene 650 70Graf Bismarch 75000 Beienrode 10250 10350Graf Beut 7500 urbach 14400 14500üönig ivägiy. 32400 32850 Carisfunä 10900 11100
Rons. Nordfeld S 30 Friedrichs 2040 2060éſüccauf-dondermieien 17500 r

Hansa-Silberderg 2125 2175
u600 1650

Siebenplaneten 36500 3525
Trenenio 3160 aftorf 1000 1075Tier. 4100 4150 Hedwigsburg 13500 13600Erz-Raxe: Heldrungen l und I 4475 4525r2-Kure: Heldbutg 52 658390Glückant d. Reriges 475 500 Hohannashall 2 7050
Selbdedter Bergw.-Ver. 2150 Rennenberg A.-6. 2000 2025

460 Schlüszel-Salzgitter A.-6, u r Beüber 1600 Wüneimshai 16600 15700
m er L L

ar Börse vom 14. 4uni, 2 Uhr nachmittags.
Der m erscheint Eisenbahn- Aktienn der Fräh-Ausgabe- e e 81,9000

r -Büchenv a r e. Schantungbahn 106,2060
klekirizche ocidahn 125.500Amsterdam kurz 169,406B Grosse Berliner Stradenbahn 185, 00b0

Brüssel e h 81,15 Franzosen vt. 43,00rn e 22 e o 81,30 n i Jopen agen e e n e anada-patifie adg h o e 5on e 294723 VotſtaräbannHew-Vork via 4,2025B aſien eridfonaibahn 154,00
Paris kurr 81,30B Miiſelmeerbahn 95,00Schweine 81,206 Iuxemb, Print Heinrichdahn 117.500
Petersdurg 700 Westsizilianische kisendahn 1,600

Eisenbahn-Prioritäten.
Geldsorten.

20 42 4 9 Böhm. Nordb. Gold I e 101, 3006

overeigns 350 3 99 Dux- Prager BB, 200620 Francz- Stücke 1622 be rör7äAmerjkanische Hoten t 2,60 9 Südösir. lombarden Pr. 68.256Belgische do. o 81.15 492 9 lwang. Dembrowo Pr. 99,50
Dänirche I 4 90 Moskau Rjötan Pr. 96,50Englische do. 20 3 90 Franskaukasisthe 5. Pr- 76,75
Französische do. h 81,25 4 60 iacikavwras 1897 Pr. 91,00Holländizche do. 169, 40 566 Anatolier 1. Pr. 104. hob
italieniſche do. n e u es 103.1000Oesterreichische da. n 85,20 2.40 90 chenieche kiten. r. 73.50
Ruszizche do. 216,05 ISchweizer o. 81,40 3 en. kitend. ob 8290

2,40 90 Süd. ltal. Eis. Obl.Deutsehe Anlelhen. 4 9 orth.-Pat. Pr. Lien.
572 90 Deufsche Reichs-Anleide T 4 euis u. 5. Fr. Ref. 1951.. 88 7660

3 o. d. 90,606J vo. 60. a. c Sehiffahrts-Aktien.
38 r e h 90,50 Hamb. -Amerik. Paketf. ſiimſ oodo
3 do. do. ulf.. 90,50 Horddeutscher Lloyd 123,80b60
31 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 100,406

Bayer. Staais-Anl. o. 1 Bank-Aktien.
90 rz Bremer Staats-Anl. v. 1902 87.6000 Bergisch-Märk. Elberfeld [166.500

490 Er. es. Nagis-An. 99 an. 09 103,75 Berſiner Handelsgesellschaft 170,50B
3 90 do. 1896 1905 87,506 do Uypoth.- Bank lit. B. 155,7566
334 96 Hamdery. St.-R. amont. 1887-91 100,006B Commerz.- v. Dist.- Bank 122,90d0
3 90 do. Si.-An. v. 1886. 89,006 Darmsfädter Bank Narkst. 141, 40
3 90 Sächtlzche Staats-Rente 88,70660 Dessauer landes-Bank
3 90 Rheinprovinz 3 u. 4 convy. 99,406 Deutsche Bank o e 239,90
34 90 Apoſda 1895 S do. Vebersee-Bank 159,903 90 Berliner 188298 100,10b0 Diskonto-Kommandit-Ant. h 190.,50
4 90 Erfurt 1893, 1901 Dresdner Bank [156,90372 90 do. 1893, 3 98,70 Essener Kredit 166,0064 90 Hallesche 1900 1 2 cenv. 101, 1060 Gofhaer Grundkredit-Bank. 162,25b0
392 9 40. 1886, 1892 99,70B Leipriger Kreditanstalt 177., ob
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103,806 Hagdeberger Bankverein 139.50b0

312 do. 1875 1902 99,90b0 do. Privatbans 116,7564 90 Merzeburg 1901 an. 10. 103,250 Miſteldeufsche Kredit-Bank 122,00b0
392 90 München 1903-- 04 99,20B Vaiſonalbank für Deutschland. 132,206
3 90 Haumburg 1897/1900 conv. e ne 5imar 1888 9 e ersdurger 7 29 2,22 Preubische Boden -Krednt-Bank 155,506B

FPfandbriefe. do. Leniral-Boden- rei 201 00B
Reichsban 156,40b027 landzhatfil. Lantr.-Ffdr. J Russische Bank f. aus. Handel 135.75

z. do. o. iteeeeeeee 137.60e 88,900 Seiten. üaniretein.......... 146,40b0

h a atte3 i. 88.600 Wiener Bankverein [141,1
Auslündisehe Stastepapiere. Brauerei Aktien,

5 9 Chigesen 1896 Fr. 101,70
422 do. 1898 r. 96,50 Patrenhofer III 263,00Gri con 5228889 9 42,40 Schultheiss 285, 991,75 do. Moenopeol 54,5006 Leipriger Brauerei Riehetk 15, 50
1,60 do. Gold BI 51,9000 Vereinsbr. Artern III v7Rente IIIIIIIIIIII 78480 In trio- P i

aner gr. do e 3, g49 Ceinrag. Seitens 102 105 us plere.
4 4o. Kronenrente mee Akkumulatoren-Fabrit. 20ee09eeeeeee 218,50b6
a 90 Fllberrente 101,60 Axnien-Ges. f. Anilinfadr. 871.7500
4 u do. Papferrenie 24,606 J Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 240,70
390 Portagieten unit. 3. 67,40b6 Anglo-Kominental-Guano 115, 00b0
590 Rumänen amoert. 101, 60 B. Anſiifische Rohlenwerke. II. 00
4 do. 1890 e h 93. 00B Arkania, chem. Fadrik e 1 5
8 do. 1898 91,75B Baer 4& Stein Met 249,75664 Rusten 1880 89,70 Baroper Walzwerk. 58,50490 (o. 1902 90,00 Bergmann Eſektr. 323.o0z Schweden 1886 e 99,60 ber .-Anhb. Maschigenfabr. e 227.,50
22 Leben amont. St. -Anl. 79.50b0 Beriiner klettririſtts- Werte 201. 90

s do. llazch. Schurti. 258,50004 in.-An. 88,40b0 Bismarckhütte eTärkenlose 400 Fr. 136,40 diſesendach V. -A. 56,80d0
490 Ungar. Gold gr. 99,600 Bochumer Gubstahl 249.7518o Kronen 97,80 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 233, 500
3990 do. Stactrrente 97 vugerus 124,250390 do. Eier. Th. Anl. 83, 000 Butzke Co., Metall 104,256
6 Buenos-Aire: e e 47,40b0 Chem. fadr Buckan III 160,000

Concordis Berg. 5, 00b6

An- v. VorKaut von Wertpapieren,
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Consolidatjon Schalke 423, 75 Orenstein Koppel 210,00Colthuser NMasch. 127,006 Phönix an 4 h 181,50
Cröllwitzer Papierfabrik 257.000 Rhein.-Hassau. 303,00b6
Deszauer Gas e 207,60 Rhein Stahlwerke. 207,5060Deutach-Amer. Werkteug 33,750 Riebech Monfanw. 277. 00
do. Auxemnb. V.-A. 200,00b6 Rombecher Hütte o 225.,506

Deutsthe nd e 354,5066 Resſtrer Braunkohlen 265, 50 b
do. Waffen u. Mun. 321, 00B do. Tuckerfabdrik 160,0066Donnersmarck- Hütte kenv. 267, 2560 Söächs.- Thür. Braunk. 112,00b

Borimunder Union Lit. C. 89,3066 do. do. St.-Pr. 123,756Bortmunder Union lit. D. 101,90 Saline Salzungan 115.,5066
Uynamii-Irust. [184, 75 Langerhä ger Rath 237,006kilenburger Kattun 106,00h0 Schalker ruhen 222
Eintraci. Bergw. 335. 90b Schering, Chem. Fabr. 323, 756
Elektra Dresden 79,50hB Schles. Bergb. Zink. 386,30Elektr. Untern. Zürich. 183,00 J Sles. Porii. Lemeont. 210, o00
Eschweiler Bergw. 253,2900 Schuchert, Elekit. 137.75b6
do. kisen e 148,40 Schuſz-Rnaudt. 167.000friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 136, 75 Siemens Glashütten 267,5006

r e Ftaßf. Chem. fabrik 154. 00bGelsenkirch. Bergw. Stettin-Bredower Portl. Zement 167.006be hen 196,600 Sien. Vunan 326,00b6
do. do. St. Pr. 118,750 Stohbwasser lit. b h h 57.,80b6

Cesellschaft f. elektr. Untern. 147,2566 Sfolberg. Zinkh. neue 173,0066
Glauziger Zuckarfabrik e 125,60 Sudendurger Maesch. 105,75
Greppiner Perke e 137,00b6 fhale, kisenh. St.-Pr. 101, 506
Hallesche Maschinen 396,506 fo, 115,75Hannov. Bauges. St. -Pr. III,75bG Tpäringer Salinen. 67,506Hannov. Nasch. St.-Pr. A. u. B. 435,25 Wegeſin 8 Hübner, Masch. [137. 00B
arnener Berghan 213,90 Westeregolner Alkali. 267,25b6Hartmann söchs. NMaschinenfabr. 127.0006 Westi. örahit-Ind. 198.6066

Harzer A. u. B. 77,006 do, Stahl 143, 28Haspe kis. u. St. (226, 0066 witfener Gubstahl 224,50
Hemmoor Portland. 106, 00b6 Vrede, Mölzerei. 71. 750Hibernia Bergw.-Ges. III T Wurm-Revier re 156,50b6
Hildebrand, Mühlen 163,506 Zeitrer Maschinenfabr., 213,500
Rörder St. -Pr. 175.00b6Hösch, kisen u. Stahl 244,90 Schluss-Kurse.Unlazchinsky 136. 00vBKabla Wien 493,7566 Tendenz kest.
Kaliwerie Ascherrleben 184,7566 Rreditaktien 209,00
Raftowitzer Berghau. 211,00b6 Berl. Handelsgesellschaft. 171,90
Rölner Bergwerk 434,7560 Darmsiädter Bank 141,40König Wilhelm abg 22 271 .00b0 Deuische Bank III 239,90
Körbisdorter Zuckerfabrik 143,40 Diskante-Kommandit 190 60
Lahmeyer à Co. 145,506 Dresdner Bank 156,76Lapp, Tiefbohr-Ges. 805,00b0 Nanonalbank für Deutschland 132.00

Laurahütie 265,10 Franzosen 143.Leopoläsgrube Edderitz I13,756 Lombarden 18,Leopoläshall 84,0066 ltalien. Mittelmeerbahn 95,50
üo. St. Pr. 121,75660 3 90 Reichsanleihe 390,l. löwe Co. e 277,25 Bochumer üußstahl. 251.NMaschinenfabrik Buckau 157, 00b6 Deutsch-luxemb. V. A. 200,10

Mathildenhütte Dortmunder Vnion-C. 89,10Menden k& Schwerte Pr.-Akt. 95,50b6 Laurahütte 265.640
Mülewicer Eisen 170, 3006 Ronsolidafion R 426,00NMäülheim Bergw. 191,5000 Gelsenkirchener Bergwerk 228,90
Reue Bod.-Akt.-Ges, 151,00 Harpener 214,10Hiederi. Kohlenw. 147,60b6 Grose Berl. Straßenbahn 185,19
Nerdstern Steinkohlen Be 272,80b6 Hamburger Paketfahrt 151,66
Oberschl. Eisend.-Bed. 145,0006 Norddeutscher Uoyd 123,90do. E.Ind.-Karo-H. z Dynamit-Trust d 184,60
Oberschl. Kokmwerke 1650,.25

pü—

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 14. Juni, 1 Vhr nachm. Aitgeteilt vom Bankbause

Hammer M Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 1904

3 90 Stchelsche Reyte 88,600 Sächsische Bod.-Rrad.-Anst. 7 7
33 do. Ftaatsanl. 100,456 Große Leipziger Straßenbahn 7 72 176,406
354 90 Leiptig. Stadtanleihe 100,40B Hallesche Straßenbahn 14

R Teipriger Elektr. Stradenbahn 3 3
101,000 Aftenburger Akt. Brauerei [112/11 183,256

13 Crölw. Paplerfabr. Obl,
4 90 Hall. Stadthahn Oblig.

4 90 Hansf. Gewert. 0. ä. 102,006 J Cröllwitrer Papierfahbrik 12
4 S Hanst. Gewerk. O. 1902 Dörstew.-Rattmannsd. St. 25 57,256
4 90 Teſtzer Paraffin Obl. 101,006 do. (o. Vorz.) 5 99250
322 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 100,006 Glautiger Zuckerfabrik 10 [126,500

d Co. 103,206 Hallesche 2uckerraffinerie (15 190,00b0

n nin

S b s 3

4 0. e4 90 m ler do. do. (xeuePfbr. X. unkdd. bis 191 103,00 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 (9340 144,00B
32 90 Kommunaldank für Leipziger Baumwollspinner. 14 14 221,000Königr. Sachs. Anl.-Scheine Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 10 2165,2560
4 90 Kommunalbank für Leipriger Elektrizitätswerte 6 6'10132,250

Rögigr. Sach:. 7
s

Aul.-Scheinel 102,850 J Leipriger Rammgarnspinnerei 4
Leipriger Melrfabr. Schkeuditi) 772 9 157.,006
Mansfelder Kuxe 40.440. 910,000Aktien Haumdarger Draunkohlen (10 103,00B

Frr T J 756 Porland Cementfabrik Halle o 1 105,500z 5 23.750 Ghr à c. ſanngeny. .7 189250

öuzchtiehrader k. t. A. 10 1do n. 1 8

4

u Möärioger Gasg. i (276500 Titel ARrüger, Wollgarnfabrits 6 2 118,250
Algem. Deutsche Krad.-Anst.
Krrän- u. Spardank

Wernshaus. Kammgernszpinn. 8 7 125,90b0
Teitrer Paraftin 9 10 165,506

eipziger ypothe 7 148,750 Tendent: riemſich feszt.
zche Bank

e6 137,250 (Schluß des redakt. Teils.)
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Kinlösung von Coupons, Ver-
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Für Santgut Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 25 Pfg. Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen
Ländecſtrichen. Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.

für die Provinz Sachſen, für Anhalt
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Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Liſte der zur Aerztekammer der Provinz Sachſen
wahlberechtigten Aerzte des Regierungsbezirks Be
burg für das Jahr 1905 wird in der Zeit vom 15. bis
28. Juni einſchl. in meinem Amtslokal, Louiſenſtraße 6, zu
jedermanns Einſicht ausliegen.

Einſprüche gegen dieſe Liſte ſind bei dem Unterzeichneten
anzubringen.

Halle a. S., den 9. Juni 1905.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J.-Nr. 6185. von KrosigxK.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 15. Juni 1905, nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Abänderung der JmmobiliarUmſatzſteuerordnung. 2. Antrag

betr. die Jnvaliden-Verſorgung der nicht penſionsfähigen ſtädtiſchen
Bedienſteten und Arbeiter und Ueberweiſung der Vorlage an eine
gemiſchte Kommiſſion. 3. Bierſteuer-Ordnung. 4. Antrag betr.
Beurlaubung der in ſtädtiſchen Betrieben beſchäftigten Arbeiter. 5.
Abkommen mit Louis Böhme wegen Bepflanzung der Deſſauerſtraße.
6. Verlängerung eines Mietsvertrages bezüglich eines Ladens im
Roten Turm und Ausführung baulicher Veränderungen und Ein
richtungen in demſelben. 7. Landabtretung vom Grundſtück Kleine
Ulrichſtraße 25 zur Straße. 8. Nachbewilligung für die Ruhegehalts-
kaſſe und für die Alterszulagekaſſe. 9. Errichtung einer So 8
fürſorgeſtelle. 10. Endgiltige Bewilligung der im Haushaltsplan
unter Titel II Nr. Ia der Ausgabe für bauliche Veränderungen im
Grundſtück der RöſerStiftung eingeſtellten Mittel. 11. Nach
n für bauliche Veränderungen auf dem Rittergute Beeſen.
12. Mittelbewilligung für Umgeſtaltung des nördlichen Teiles des
Stadtgottesackers. 13. Verrechnung von Mehrausgaben bei der
Reparatur der Cröllwitzer Brücke. 14. Mittelbewilligung für die
23. Generalverſammlung des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins
im Oktober d. Js. 15. einer Beihilfe zur Handwerks
Ausſiellung in Halle a. S. im September d. Js. 16. Bewilligung
einer Unterſtützung an eine wiſſenſchaftliche Lehrerin. 17. Bewilligung
einer Unterſtützung an einen Lehrer. 18. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Die unter dem Schweine-Beſtande des hieſigen Rirtergutes

ausgebrochene Schweine-Seuche iſt erloſchen.
Trebnitz b. Cönnern, den 13. Juni 1805.

Der Amtsvorſteher.
Ban der 12 klaſſigen Schule in Schkeuditz
1. Die geſamten Erd und Maurerarbeiten einſchl.

der Materialien,
2. die Plattenarbeiten,
3. die Hylolitarbeiten.
4. die Lieferung der Arbeiten in natürlichem Sand oder Kunſt

ſteandſtein (Los 3)
ſollen in zwei getrennten Loſen

Dienstag, den 27. er., vormittags 11 Uhr
in dem hieſigen Rathauſe öffentlich verdungen werden.

Die Zeichnungen nebſt r liegen bis dahinbei Herrn Jngenieur Sehumacher, ecſeburgerſtraße 1 hierſelbſt,

zur Einſicht aus und können gegen Erſtattung der Koſten von dem

ſelben a werden.Die Angebote ſind bis zu dem oben angegebenen Terminverſchloſſen und verſiegelt mit entſprechenden Aufſchüſten beim hieſigen

Magiſtrat abzugeben. [85Schkeuditz, den 8. Juni 1905.
Die VBauleitung:

Los 2.

Paetz, Schinze,Königl. Kreisbauinſpektor. Architekt.
Verdingung.en h s mr a Bekanntmachung.

Rechnungsjahr 1905/06 erforder-! Bei der heute vorgenommenen
lichen Kanaleiſenteile. Ausloſung von Teilſchuldver-

Termin am
Donnerstag, den 22. Juni d. Js.,

vormittags 10 Uhr

ſchreibungen unſerer 4 bigen An
leihe ſind folgende Nummern ge

auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die Fundierungs u. Maurer-

arbeiten einſchließlich der Mate
rialienlieferung ohne Herſtellung
der maſſiven Decken zum Er
änzungsbau der Oberreal-ſchule ſoll verdungen werden.

Unternehmer erhalten gegen ein
Entgelt von einer Mark ein An
gebotsheft nebſt Ausführungsbe-
ſtimmungen auf dem hieſigen
Rathauſe Zimmer Nr. 7, woſelbſtauch die Angebote im verſiegelten

und entſprechend beſchriebenen
Umſchlage bis zum 26. Juni er.,
vormittags 11 Uhr einzu
reichen ſind. [8526Die Zeichnungen und Maßen-
berechnungen liegen auf dem
Stadtbauamte aus.
Die Eröffnung der Angebote
findet zu der angegebenen Zeit im
rin etwa erſchienener Anbieter
tatt.
Delitzſch, den 9. Juni 1905.

Der Magiſtrat.
Rampoldt.

„J— ---xJ-=SJ|TUZFa milienverhältniſſe halber bin
ich geſonnen, mein in Gl iasbach bei
Mellenbach (Schwarzatal) befindl.

Gasthaus
mit Materialwarenhandl., 250 hl
Bierumſatz, viel Branntwein und
andere Getränke, bei 5-6000 Mk.
Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Alfred Hess, Gaſtwirt.

zogen worden
Lit. A. Nr. 110, 124, 147,

166, 176, 283, 311, 393, 400, 433,
480, 595, 614, 671, 674, 679, 766,
798 über je 1000 Mark;

Lit. B. Nr. 869, 898, 927, 933,
953, 971, 1010, 1064, 1113, 1118,
1148, 1165, 1169, 1230, 1351, 1465,
1475, 1518 über je 560 Mark.

Dieſe Teilſchuldverſchreibungen
werden hiermit zur r
auf den 2. Januar 1906 gekündigt,
mit welchem Tage die
Verzinſung derſelben aufhört.

Die Rückzahlung erfolgt zum
Nennwerte vom 2. Januar 1906
ab bei der Kaſſe der Geſellſchaft
oder bei den Bankhäuſern:

H. F. Lehmann in Halle a. S.,
Reinhold Steokner in
Allgemeine Deutſche Credit-

Anſtalt, Abteilung Beoker
Co. in Leipzig,

gemäß den Anleihebedingungen.
alle a. S., den 8. Juni 1905.Haleſte Straßenbahn

Karl Delius. [8558
Waffensammlung

Malvig, Moerseburgerstrasse 163.

Erſtklaſger Zuchthulle,
aus Jeverland importiert, im
Stammbuch eingetragen, ſteht, weil
überzählig, zum h 8570

omäne Bra
Poſt Dölau, Bez. Halle a. S.

weitere

Schönes Gut,
bei 30 000 Mark Anzahlung

Einige gut

45 W
eGaſthof Berlin

äpixeher

Halle a. S., Delisſcherſtr. 8.
Telephon 2921.

160 Morgen beſter Rüben- und
Weizenboden,

viel Zuckerrübenbau, alles komplett, Nähe Halle,

R. w. 1064 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Wagenpferde, ſowie leichte
und ſchwere Arbeitspferde
ſtehen zu billigen Preiſen zum Verkauf.
er Hof, Berlinerſtr.

Donnerstag, den 15. d. Mts. treffe ich
wieder mit einer großen Auswahl beſter ſchwerer

Ställe
ſt billig

zu verkaufen. Offerten unter
[8565

eingefahrene (ſtadtſichere)

Altendorr.

ld Holsteiner Pferde
[8571

Fr. Z2wickert.
Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
Raguhn in Anhalt 6 Kilometer,

zwiſchen BitterfeldDeſſau.

Verkauf der
o eJährlinge

meiner Vollblutherden hat be
gonnen. Es ſtehen zur Verfügung
Oxfordſhiredown und Merino-
fleiſchſchafböcke. Die Herden
ſtehen unter Leitung des Zucht
direktors Hertn R. Rohmer in
Charlottenburg, Grolmanu
ſtraße 37. [5095

Ostorland.
Jriſche Dunkelfuchsſtute,
1,70 gr., 8J., f. mittl. u. ſchweres
Gew., firm geritten u. ſicher ge-
fahren, ungar. brauner War
m. Bl., 1,70 groß, 5 J., f. mittl.
Gewicht, geritten u. Pfalgen, zu
verkaufen. Beide Pferde ſind
ſehr elegant, fromm u. fehlerfrei.

Univerſitäts-Reitbahn,
Barfüßerſtr. 16. [8564

Erſtklaſſigeengliſche Schafböcke,
verkauft [8556ittergut Reideburg b. Halle a. S.

50 Stück ſtarke
RambouilletMutterſchafe

hat abzugeben 8569
Friedr. Müller, Preußlitz,

Station Biendorf (Anhalt).

ChileSalpeter
gibt vom Lager ab zum Tagespreiſe
Kornhausgenossenschaft Halle a. S.

29 Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

MAbö
S S
verbessert augenblicklich

schwache Suppen,
Bouillon, Saucen, Ge-

muse, Salate
u. 8. W.

Für Liebhaber
einer feinen Post karte empfehle
meine zartfarbigen Leinen-Post-
karten, äusserst vornehm wirkend
mit Aonogramm, Buchstaben

oder Adressen-Aufdruck.

Otto Struhbe,
Barfüsserstr. 11. Fernspr. 703.

Täglich friſch gepflückte

Erdbeeren
empfiehlt Cröllw. Knochenkohl.
u. Chem. Fabrik. [8546
Kropptisohläufer,

Servistten u. Tellerdeckechen,
sowie Tisch- u. Menükarten

in aparten Mustern
ompfohlt [7894
3 PapierJ. Zoehisch,

Gr. Steinstr. 82. Pernruf
Steter Wingang von Neuhelten.

Konzert Pianino [7976
(Blüthner), 140 em hoch, vorzüglierhalten, äußerſt preiswert vertnt

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Haben Sie ſchon e

16 AP Wolle r e
R. Sohnee Nacohe., Gr. Steinſtr 84.

Perſonen,
die verlangt werden.

Zum 1. Juli ſucht einen gut
empfohlenen 2. Beamten als

Feldverwalter
E. Kerstenm,

Rittergut Zſcherben b. Halle S.

Suche für hieſige Muſterwirt
ſchaft mit Rindvieh u. Schweine
zucht einen [8539jungen Maunn,
welcher Luſt und Liebe zum Be
ruf hat, als Eleve.

Gut „Haus Berglinden“,
Naumburg a. S.

Mamsell Gesuech.
Weg. Verheirat. der Stelleninhabe
rin ſuche z. 1. Juli eine Mamſell,
welche in der feinen Küche u. in der
Federviehzucht erf. iſt. Milchwirtſch.
nur f. den Hausbed. Zeugnisabſchr.
u. Gehaltsanſpr. erb an Frau Amts
rat Saeuberlich, Gröbzig i. A.

Jüng. u. ält. Landwirtſchafterin.
erhalten vorzügl. gute Stellen ſowie
Scholarin., Kochmamſells, Köchin.,

für Küche u. Haus, Kinderfrauen,
Kindergärtnerinnen, Hausmädchen
für Güter in nur gute Privat-
ſtellen bei hohem Lohn. [8583
Frau Marie Wantzlöben,

l Perſonen,
die ſich anbieten. J

für meinen ſel r tüchtigen [8318

Väger.22 r bei mir in Stellung,
im Holzbetrieb erfahren, ſofort,
ſpäteſtens zum 1. April 1906

Stellung.
Gefl. Anfragen unter Chiffre

B. H. Nr. 1162 erbeten an
Haasenstein Vosler,A. Gr. Mainz.

Tochter eines Landarztes der
Altmark, wirtſchaftlich u. einfach
erzogen, ſucht Stellung in Halle
als Stütze der Hausfrau ohne
Gehalt, aberFamilien- Anſchluß
Zu erfragen Papierhandlun
Pritschow, Bernburgerſtr. 28.

200 Mädchen, Burſ hen,
Männer, plante G habe Ede

Juni abzugeben. Beſtellung eilt.
Karl FlecK, Hannover,Stelenvermitil dwiriſqaft,e

Vermietungen.

Hochherrſchaftl. Vohnung

Poſtſtraße 18
II. Etage, 10 Zimmer, reichliches
Zubehör, Gas und elektr. Licht
anlage, Zentralheizung ſofort oder

l

346. ſpäter zu vermieten.

Geldverkehr.

J J

21 000 M.gegen ſichere Hypothek per ſofort

491 an die Exped. dieſer Ztg.

urngere Stubenmädch., Mädchen

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Wegen Aufgabe der Jagd ſuche

öder ſpäter geſucht. Off. u. Z. T.

Der Kgl. Kreis-Baninſpektor.
III uber.

Bauschreiber-Gesuech.
Zum 1. Juli d. Js. wird ein Bauſchreiber mit

Selbſtgeſchriebene Meldungen mit Lebenslauf, 3abſchriften und Anſpruch der h r ſind an den mit
unterzeichneten Regierungsbaumeiſter, deſſen Geſch
der mediziniſchen Univerſitäts-Klinik befindet, zu richten.

chreib guter Handſchrift
eſücht. Bewerber, welche den Beweis einer gleichen Tätigkeit bei
taats oder ſtädtiſchen Behörden erbringen können, werden bevorzugt.

eugnis

äftszimmer ſich in

Der Kgl. Reg.-Baumeiſter.
Abel.

I5 O00 II.II. Hypothek weit innerhalb Brand
kaſſe auf gut verzinsl. vollver
mietetes neues inWeißenfels geſucht. Off. u. Z. g.
492 an die Exped. dieſer Ztg.

Karl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 5 a.
Gründliche Ausbildung

in kaufm. u. landw. Buchführungze.,
ſämtl. Contorfächern. Proſpekte. Penſion.

Kowwerfr. Dietharz,

452 m i. Thür. Wald. Jnmittenausgedehnter Nadelw. Proſp. d.

Lehrer 6öhm, Vorſ. d. Verſch.V.

Von der Roise
zurück.

Ir. Hrävinghoff,
Kinderarzt, Schulstrasse 10.

d
en bilig!

Sonnen-

Schirme
koloſſale Aus

wahl.
Waſchſchirme Streifen v. 0,75 an
Weiße Battiſtſchirme v. 1, an

m. Einſatz v. 1,25 an
m. Spitzen v. 1,50 an

m. Sp. u. Einſ. v. 2,25 an

Schwarz mit Damaſſee J an
halbſ. m. v. anWaſch-Chine v. 1,50 an

Halbſ. reizend v. 2,50 anReinſeid. mit Streifen v. 2, an
Chine v.s5, an

Konfektionierte, Spitzenu. Schleier
Schirme in ganz enormer Aus-
wahl zu konkurrenzlos billigen

Preiſen. [8021
Schirmfabrik

0F. 3. Xeinzel,
Leipzigerſtr. 99. Telephon 2648.
Bezüge auf Wunſch in 1 Stunde.

Rabatt-Spar-Marken.
Großes Lager in Löſ

Große
Auswahl

aparten Muſtern

zu billigſten Preiſen.

Juwelier Tittol,
Schmeerſtraße 11.

5 o in Sparmarken.

eBrich ſeine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um Besichtigung

seiner Auslagen,
R.-Sp.- V.

ſie
Dankſagung.

Herzlichen Dank für alle
Zeichen der Teilnahme, welche
uns beim Hinſcheiden unſeres
lieben Kindes zuteil geworden
ſind.
Nauendorf im Saalkreiſe,

den 13. Juni 1905.

Rich. Tarlatt u. Frau.

eXOÖO eVerlobt: Frl. Mathilde Erd-
menger m. Hrn. Lehrer eand.
min. Guſtav Plath (Eisleben).
Frl. Martha Jagalla m. Hrn.
Architekt Emil Thieme (Allen
ſtein-Oſterode in Oſtpr.) Frl.
Marie Höpner m. Hrn. Otto
Dörflein (Niederndodeleben-
Dortmund). Frl. Maria Riem
m. Hrn. a. a. Profeſſor Dr,
phil. Rudolf Kötzſche (Wernige-
rode--Leipzig). Frl. Elſe Schmidt
m. Hrn. Hauptmann Clemens
Mersmann (Schneidemühl--
Soeſt). Frl. Hertha Witter m.
Hrn. eand. theol. Friedr. Türk
Leipzig Pegau). Frl. Eliſabeth
Huth m. Hrn. Kaufmann Karl
Heinicke (Deſſau--Eſſen). Frl
Margarethe Schulze m. Hrn
Geſchäftsführer Eduard Walter
(Nordhauſen--St. Andreasberg).
Frl. Martha Bleißner m. Hrn.
Amtsrichter Eugen Schmeißer
Gerlin--Werder a. H.) Frl.
eng Storbeck m. Hrn. Baum-
chulenbeſitzer Benno Oehlgardt

(Köſtritz). Frl. Hermine Voſſe
m. Hrn. W. Rettig (Magde-
burg--Kiel). Frl. Margarete
e m. Hrn. Aſſeſſor Wilh.

roitzſch (Leipzig--Auerbach).
Verehelicht: Hr. Otto Nowak

mit Frl. Gertrud Wieſenthal
Ochtmersleben). Hr. Wilhelm
Herrmann mit Frl. Eliſabeth
Küſter (Leipzig). Hr. Gerichts
aſſeſſor L. Paetſch mit Frl.
Emma Boelke (Rathenow Neu
Ruppin). Hr. Leutnant Ernſt
Voigt mit Frl. Frida Müller
(Oſterode, Oſtpr).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
W. Müller (Veerſe b. Scheeſſel).
Hrn. Dr. med A. GärtnerLeip ig). Hrn. Rudolf Schreiber
(Quedlinburg). Hrn. Jngenieur
Heinrich Kanter (Berlin 8SW.).
Hrn. Stabsarzt Dr. Nueſſe
(Kiel). Hrn. Fritz Speckhals
(Magdeburg). Hrn. Karl Keil
(Dürrenberg). Hrn. Oberlehrer
Dr. G. Kramer (Mülheim, Ruhr).
Hrn. P. Claſen (Deſſau).
Eine Tochter: Hrn. Kadetten-
hauspfarrer Hagemeyer (Naum-
burg). Hrn. Walter Engelhardt
Leipzig). Hrn. Kgl. Bauinſpektor
eminar (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Oberamkmann
Carl Eduard John (Herzberg,
Elſter). Hr. Wilhelm Schaller
Morlh). Hr. Kommiſſionsrat

ilhelm Uebe (Zerbſt). Hr.
Rentner Eduard Dietrich (Qued-
linburg). Hr. Rentier HeinrichTieck Weſſar. Hr. Schmiede
meiſter HermannLöbbe Uebigau).
Hr. Landwirt Adolf Höfer
Viel r. Bäckermeiſter

ilhelm Arendt (Raguhn). Hr
Generalleutnant z. D. CarlPoten
(Leipzig). Hr. Kgl. Landgerichts
direktor Dr. jur. Alfred Franze
(Leipzig). J Kgl. Steuerein
nehmer a. D. Wilhelm Heyne
(Gitterfeld). Fr. Anna Bartels

Bormann (Wittenberg). Fr.
arie Leuteritz (Oranienbaum).

g. Luiſe Eilert (Eisleben). Fr.
milie Grohmann geb. Haupt

(Wittenberg).
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